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Der Etat für das preußiſche Militärkontingent 
weiſt für Rechnung aller Staaten mit Ausnahme 
Badens eine Einnahme von 6,922,114 Mark 
(+ 3,772,568) auf. Dies Plus wird durch den 
Verkauf einiger Grundſtücke in Berlin bewirkt. 
Die Einnahme für Rechnung aller Bundesſtaaten 
beträgt 488,631 Mark (+ 246.744). — Die fort. 
dauernden Ausgaben betragen 392,092,823 Mark 
(＋ 11,061,919). Ein Mehr von 1,191,712 Mark 
entfällt auf die Geldverpflegung der Truppen. 
Es ſind einige neue Stellen bei der Feldartillerie⸗ 
ſchießſchule in Ausſicht genommen. Bisher wurden 
ſämmtliche jungen Feldartillerie⸗Offtziere in einem 

monatlichen Lehrkurſus auf der vereinigten 
Artillerie- und Ingenieurſchule ausgebildet. „Die 
Ausbildung bewegte ſich vorwiegend in theoretiſcher 
Richtung und hatte den Nachtheil, daß die 
Offiziere dabei für einen der weſentlichſten Dienſt⸗ 
zweige der Feldartillerie, das Schießen, ausreichende 
praktiſche Kenntniſſe und Erfahrungen nicht er⸗ 
werben konnten. Um dieſem Uebelſtande abzu- 
helfen, iſt nunmehr in Ausſicht genommen, ſämmt · 
liche jungen Feldartillerie⸗Offiziere einen Amonat⸗ 
lichen Lehrkurſus bei der Felpartilferie ⸗Schieß⸗ 
ſchule abſolviren zu laffen, wo fie ſelbſt ſchießen 
lernen und in der Kenntniß und Behandlung des 
Materials unterwieſen werden ſollen. Dafür 
fällt der Beſuch des unteren Cötus der ver⸗ 
einigten Artillerie- und Ingenieurſchule fort. 
Die geplante Maßnabme hat ferner den Vortheil, 
daß die Offiziere künftig nur 4 anſtatt bisher 
9, Monate dem Frontdienft durch ihre Ans⸗ 
bildung entzogen werden. Die Durchführung 
der beabſichtigten Maßnahme erfordert die Ver⸗ 
ſtärkung der Feldartillerie » Schießſchule um 
1 Stabsoffizier, 2 Hauptleute I. und 3 Haupt⸗ 
leute II. Klaſſe, 1 Zahlmeiſteraſpiranten und 
12 Dienſtpferde. Jährlich werden etwa 140 junge 
Feldartillerie⸗Offiziere zur Feldartillerie⸗ Schieß⸗ 
ſchule kommandirt werden. Des weiteren foll 


gebildet werden. Außerdem 
führung der Zentraliſtrung des Meldeweſens 25 
penſionirte Offiziere als Vorſtände von Melde⸗ 
ämtern angeſtellt werden. — Bei den Eiſenbahn⸗ 
regimentern ſinb 8 Portepeefähnrichſtellen mehr 
in Anſatz gebracht, weil man dieſe Regimenter, 
deren Offizierkorps jetzt durch Abgabe von Offi- 
zieren des Ingenieur- ꝛc. Korps und der Jufanterie 
ergänzt wird, in die Lage verſetzen will, den 
Erſatz an Offizieren wenigſtens zum Theil ſelbſt 
heranbilden zu können. — Als Me rbedarf au 
Löhnung für die Mannſchaften des eurlaubten⸗ 
ſtandes ift die Summe von 795,345 Mark vor 
geſehen. Die Mehrforderung ſoll die Mittel 
bieten, um künftig außer den beſonderen 
Uebungsklaſſen (Offtzier Aspiranten, chemalig 
einjährig Freiwilligen, welche nicht Ofſizier⸗ 
Aſpiranten find, Volksſchnllehrern u. f. w. 
durchſchnittlich jeden Mann im Reſerve- und im Land- 
wehrverhältniß zu je einer Uebung von 14tägiger 
Dauer heranziehen zu können. Es iſt in Ausſicht ge⸗ 
nommen, im Jahre 1892/93 an Uebungsmannſchaſten 
einzuziehen: 9850 Unteroffiziere und 700 Ge 
meine auf 56 Tage, 12,915 Gemeine auf 
49 Tage, 300 Unteroffiziere und 1580 Gemeine 
auf 42 Tage, 70 Unteroffiziere und 1590 Ge⸗ 
meine auf 28 Tage, 200 Unteroffiziere und 1315 
Gemeine auf 20 Tage, 442 Unteroffiziere und 
3360 Gemeine auf 16 Tage, 14,502 Unteroffi⸗ 
ziere und 126,875 Gemeine auf 14 Tage und 
200 Gemeine auf 12 Tage, ſowie an Erſatz ⸗ 
reſerviſten, wie bisher, 12,500 Mann auf 10 
Wochen, 10 500 Mann auf 6. Wochen, 9500 
Mann auf 4 Wochen. — Für die in letzter Zeit 
in Aufnahme gekommenen Schwimmübungen der 
Kavallerie find 22,500 Mark neu angeſetzt. — 
Die bisher verſuchsweiſe ſtattgefundenen takti⸗ 
ſchen Uebungsreiſen von Generalen und Stabs- 
offizieren der Kavallerie und reitenden Artillerie 
haben den hohen Werth dieſer Uebungsreiſen für 
die Truppenführung ergeben. Es iſt deshalb in 
Ausſicht genommen, dieſelben zu einer dauernden 
Einrichtung zu machen. Es ſind auch Mittel 
hierfür in den Etat der dauernden Ausgaben ein⸗ 
eſtellt. — Desgleichen bei den Jägerbataillonen 
für das Halten und Abrichten von Kriegshunden, 
da die bisherigen Verſuche auf dieſem Gebiete 
fih bewährt haben. — Ein beſonderer Fonds iit 
für Angriffsübungen im Betrage von 93,80 
Mark ausgeworfen. Derſelbe iſt eingeſtellt, weil 
die Verwendung ſchwerer Artillerie im Feldkriege 
in den letzten Jahren eine weſentlich erhöhte Be- 
deutung gewonnen hat, und deshalb regelmäßige 
Uebungen auf dieſem Gebiete ſtattfinden follen. 
— Eine weitere Mehrforderung von 1.087,87 
Mark weiſt das Kapitel über Artillerie- und 
Waffenweſen auf. Nahezu die ganze Mehrforde⸗ 
rung entfällt auf den Mehrbedarf an Munition. 
Es ſollen beſchafft werden: Uebungsmunition für 
die mit dem Revolver bewaffnete Fußmannſchaft 
der fahrenden Batterien, mehr Uebungsmunition 
für Uebungen des Beurlaubtenſtandes in Folge 
der Vermehrung der übenden Mannſchaften und 
zwar Handwaffen⸗ ſowie Artilleriemunition, fer⸗ 
ner mehr Artilleriemunition für die Kaiſerma⸗ 
növer und mehr Schießmunition für Feld und 


bezw. vermehrter Eiſenbahntrausporte der Trup⸗ 
pen anläßlich der Uebungen eingeſtellt. Auch die 


künftig ſchneller befördert werden. — Das Ka⸗ 


8 Beſchaffung für artilleriſtiſche Zwecke werden als 


3,835,000 Mark werden zur artilleriſtiſchen Aus⸗ 
rüſtung neuer Befeſtigungen, Verbeſſerung der 
artilleriſtiſchen Ausrüſtung der wichtigeren Jeſtun⸗ 


Küſtenbefeſtigungen als erſte Rate verlangt, der; laffen, in welcher der in den letzten ſechs Jahren zu einem Streit, wobei die Soldaten die Säbel 
Geſammtbedarf beziffert ſich auf 26,291,000 beſonders augenfällig im Volksleben hervorgetre⸗ zogen und die Polizeimannſchaften bedrohten. 
tenen Schäden und ihrer Heilung gedacht wird,“ 


Mark. Letztere verhafteten hierauf ſechs Soldaten. Die 
Der Etat des ſächſiſchen Militärkontingents wird der Kommiſſion für innere Miſſion über⸗ Kameraden der Letzteren ſuchten die Verhafteten 
„ſchließt in Einnahme mit 304,752 Mark wieſen. 


zu befreien. Bei dem entſtandenen Handgemenge 
(+ 118,292 Mark) und mit 28,561,200 Mark Es folgt der Antrag des Synodalen D. wurde ein Polizeibeamter verwundet. Der 
(+ 1,143,992 Mark) fortdauernden, mit Cremer: Bei dem evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ Vorfall iſt dem Militärgericht zur Anzeige ge⸗ 
3,811,350 Mark (+ 2,817,441 Mark) ordent⸗ rath die Einrichtung alljährlicher Verſammlungen bracht. 
lichen einmaligen, ſowie 3,939,020 Mark + 


der Generalſuperintendenten p Berathung und 
2,996,020 Mark) außerordentlichen Ausgaben ab. Beſchlußfaſſung über gemeinſame Kundgebungen 
Die Hauptpoſten des Mehrbedarfs enthalten na⸗ 


an die Gemeinden und die Paſtoren in den An⸗ 
turgemäß auch die gleichartigen Ausgaben wie gelegenheiten des religiös⸗ſittlichen Volkslebens zu 
im preußiſchen Etat. Unter den einmaligen Aus⸗ beantragen. Der Antrag geht an die Verfaſſungs⸗ 
gaben ſind nur zu erwähnen als Neuforderungen 


kommiſſion. 
460,500 Mark für einen An- und Erweiterungs⸗ Schließlich ſteht noch ein Antrag des Syno⸗ 
bau der Garniſonbäckerei in Dresden, 202,000 


dalen Stöcker u. Gen. auf der Tagesordnung: 
Mark für daſſelbe beim Dienſtgebäude des dorti⸗ im Anſchluß an die Beſchlüſſe der pommerſchen 
gen Kriegswiniſteriums, 160,000 Mark für den und weſtfäliſchen Provinzialſynoden Grundſätze 
Neubau eines Vorrathsgebäudes für die Garniſon⸗ 


aufzuſtellen und Maßregelu zu empfehlen, durch 
verwaltung daſelbſt, 132,000 Mark für den Neu⸗ welche die evangeliſche Landeskirche in ihren 
bau und die Ausſtattung eines Feld⸗Fahrzeug⸗ Aemtern und Vertretungskörpern die Lebens⸗ 
ſchuppens und Kammergebäudes für wei Infan⸗ mächte des Evangeliums in den ſozialen Aufga⸗ 
teriebatterien in Döbeln, 800,000 Mark zur Er- ben der Gegenwart wirkſamer als bisher zur 
weilerung des Artillerie⸗Schießplatzes bei Zeit, Geltung zu bringen vermag. Dieſer Antrag 
hain, 682,000 Mark zur Erweiterung eines wird an die Kommiſſion für die innere Miſſion 
Uebungsplatzes in der Lauſitzer Haide bei Königs⸗ überwieſen. 
o S T 125,000 ik an E 
ark für den Umbau je eines Garniſonlazareths 
in Rieſa, Freiberg und Marienberg, 436,000 Deutſchland. 
Mark als erſte Rate für die Errichtung eines Berlin 18. November. Bei den geſtrigen 
Remontedepots auf der königlich ſächſiſchen Do- Stadtverordnetenwahlen der dritten Abtheilung 
mäne, dem Kammergut Kalkreuth, das hierzu ge- iſt nur in neun Bezirken von fünfzehn ein end⸗ 
pachtet werden ſoll. gültiges Ergebniß erzielt worden. Gewählt ſind 
Der Etat des würtembergiſchen Militärkon⸗ drei Liberale und 6 Sozialdemokraten. Bei den 
tingents beläuft ſich in Einnahme auf 117,547 ſechs Stichwahlen, die am 15. Dezember ſtatt⸗ 
Mark, die fortdauernden Ausgaben betragen finden follen, ſtehen ſechs Liberale ie drei Bür⸗ 
17,405,469 Mark (+ 472,309 Mark), die ein: gerparteilern und Sozialdemokraten gegenüber. 
maligen ordentlichen Ausgaben 425,256 Mark (Die Liberalen hatten von den 15 Wahlbezirken 
(— 738,500 Mark). Die einmaligen außer⸗ 8, die Bürgerpartei 4, die Sozialdemokraten 3 
ordentlichen Ausgaben 2,697,700 Mark Mandate.) 
(+ 1,618,950 Mark). Auch hier iſt der Mehr Hannover, 17. November. (W. T. B.) 
dedarf größtentheils auf die gleichen Forderungen Seine Majeſtät der Kaiſer wohnte der Vor⸗ 
zurückzuführen, wie bei den beiden vorher beſpro⸗ ſtellung im königlichen Theater bis zum Schluſſe 
chenen Kontingenten. Bei den einmaligen Aus⸗ bei. Beim Erſcheinen, wie beim Weggange 
gaben iſt nur noch zu erwähnen, daß 218,000 wurde Allerhöchſtderſelbe mit lebhaften Hurrah⸗ 
Mark als Mehrkoſten für eine große Herbſtübung rufen begrüßt. 
des würtembergiſchen Armeekorps verlangt werden. Dresden, 17. November. Nachdem das < e ver 
(Fortſetzung folgt.) Landgericht in Chemnitz unter offenbarer Miß. |dinen und gab mit dieſer Vertheidigung 
achtung des § 31 der Reichsverfaſſung, wonach ſelbſt den Schlüffel für, das ſonderbare Ver⸗ 
während der Dauer der Reichstagsſeſſion ein halten der Behörden. Ganz offenbar handelte 
ſtrafrechtliches Verfahren gegen Mitglieder des es ſich bei der ganzen, Sachlage um eine 
Reichstages nur mit Genehmigung des Reichs⸗ private Feindſchaft des Bürgermeiſters gegen den 
tages zuläſſig iſt, den Abgeordneten Albert Kadi, der man aber nicht entgegentreten wollte, 
Schmidt⸗Burgſtädt (Soz.) wegen Beleidigung weil der Bürgermeister ein Freund der Herr: 
u. f. w. verurtheilt hat, erweiſt ſich der Weg, ſchenden politischen Partei war und ſogar ſoviel 
den der Reichstag durch die im Februar d. 38. Einfluß zu befigen ſcheint, daß auch der Senator 
beſchloſſene Reſolution eingeſchlagen hat, als nicht | Mauguin es für gerathen erachtete, trotz ſeines 
mehr gangbar. Die Entſcheidung liegt jetzt in ganz unverantwortlichen Verhaltens für ihn ein- 
den Händen des Reichsgerichts, bei welchem die zutreten. Solche Fälle von Ungerechtigkeit gegen 
Reviſion bezüglich des Urtheils gegen den Abge⸗ Eingeborene ſtehen durchaus nicht vereinzelt da 
ordneten Schmidt beantragt iſt. Wie wir hören, und angeſichts derartiger Vorgänge ſollten ſich 
fteht die Verhandlung vor dem Reichsgericht in die eg ns eigentlich nicht wundern, wenn fie 
etwa 14 Tagen in Ausſicht. Es iſt nicht zu be⸗ bei den Eingeborenen ſo wenig Sympathieen fin- 
zweifeln, daß das Reichsgericht das Urtheil des den und wenn Kenner des Landes behaupten, daß 
Chemnitzer Landgerichts kaſſiren und die Ei auch heute noch ein Aufſtand gegen die franzöſi⸗ 
leitung des Strafverfahrens während der Dauer fde Herrſchaft unter gewiſſen günftigen Bedin⸗ 
der Reichstagsſeſſion für rechtswidrig erachten gungen durchaus nicht zu den Unmöglichkeiten ge- 
wird. Der Reichstag wird dann darüber zu ent⸗ höre. Die franzöſiſche Preſſe wendet ſich mit 
ſcheiden haben, ob er ſich mit der Interpretation Ausnahme der unmittelbar an den Umtrieben 
des Art. 31 durch das Reichsgericht beruhigen gegen den Kadi vetheiligten Partei mit größter 
will in der Vorausſetzung, daß die Langerichte Entrüſtung gegen das dort begangene Unrecht und 
ſich in Zukunft als durch den Spruch des Reichs⸗ beklagt es, daß die Regierung nicht gegen die 
gerichts gebunden erachten werden. Nur in dem Schuldigen ſchärfer vorgegangen ift und an ihnen 
Falle, daß das Reichsgericht, was wir für völlig ein warnendes Beiſpiel aufgeſtellt hat. Mit 
ausgeſchloſſen erachten, ſich der Auffaſſung des Recht ſagt man, daß ſowohl bei Gericht als bei 
Landgerichts in Chemnitz anſchließen ſollte, wird der Verwaltung Schuldige vorhanden ſein müßten, 
der Reichstag ſich vor der Nothwendigkeit be⸗ die ihre Macht gegen alles Recht in den Dienſt 
finden, ſeinen Beſchlüſſen vom 6. Februar ent⸗ einer politiſchen Partei geſtellt haben; aber allem 
ſprechend, eine geſetzliche Interpretation des Ar- Anſchein nach beſitzen dieſe Leute ſoviel politiſchen 
titels 31 der Verfaſſung herbeizuführen. Einfluß, daß die Regierung ſich ſcheut, ihnen den 
Stuttgart, 17. November. Herr v. Giers Prozeß zu machen. Das einzige Gute, was bie 
ift heute Nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen; er Verhandlung im Senate gehabt hat, dürfte alſo 
wurde vom ruſſiſchen Geſandten am Bahnhof darin beſtehen, daß man künftig den Kadi Abd⸗el. 
empfangen und nach dem Geſandtſchaftshotel ge- Kader⸗Mumen in Ruhe laſſen wird; ſobald es 
leitet. ſich aber um andere Bedrückungen und Ungerech⸗ 
Stuttgart, 17. November. Der preußiſche tigkeiten handeln wird, wird man ſich wohl kaum 
Oberſt Graf Hue de Grais, Kommandeur des beſondern Zwang auferlegen, da man ja auch jetzt 
Ulanen⸗Regiments Nr. 19 König Karl, derzeit wieder geſehen hat, daß ſolche beim Schutz ihrer 
auf einer Urlaubsreiſe begriffen, wird gutem Vorgeſetzten ſtraflos bleiben. 
Vernehmen nach nicht mehr auf ſeinen hieſigen Paris, 17. November. (W. T. B.) De⸗ 
Poſten zurückkehren, überhaupt aus dem aktiven putirtenkammer. Die Etats für die Landwirth⸗ 
Dienſt ausſcheiden. chaft, bei welchem einige Kredite erhöht wurden, 
o ich⸗ und für den Handel wurden angenommen. Die 
eſterreich⸗Ungarn. nächſte Sitzung findet Donnerſtag ſtatt. 
Wien, 17. November. (W. T. B.) Ab- 


Paris, 17. November. (W T. B.) Die 
geordnetenhaus. Der Miniſterpräſident Graf Petitionskommiſſion der Kammer beſchloß die 
Taaffe beantwortete in der heutigen Sitzung die Ueberweiſung der Petitionen zu Gunſten des 
Interpellationen betreffend die Veröffentlichung Ausbaues des Pauamakanals an die zuſtändigen 
des „Wiener Tagblatt“ und die Vorgänge am Miniſter und erſuchte um eine Intervention der 
14. November. Der Miniſterpräſident erklärte, Regierung bei den Kreditinſtituten, um das 
die Regierung theile die Entrüſtung der Mit⸗ Unternehmen zu erleichtern. 

glieder des Hauſes über die jüngſten Senſations⸗ Marſeille, 17. November. (W. T. B.) 
nachrichten und die Boͤrſenmandver, welche fie Die Arbeiter in der Zündholzfabrit haben die 
entſchieden verurtheile. (Lebhafter Beifall.) Arbeit niedergelegt. ie fordern, daß wieder 
Zur Unterfuchung derſelben habe die Börſen⸗ ruſſiſches Holz zur Verwendung komme, weil das 
kammer ein beſonderes Komitee eingeſetzt, und franzöſiſche Holz ſehr ſchwer zu bearbeiten ſei. 
die Wiener Staatsanwaltſchaft pflege bereits 


ſtrafprozeſſuale Erhebungen; die Regierung werde Spanien und Portugal. 
innerhalb ihres Wirkungskreiſes die Beſtrebun⸗ Madrid, 17. November. Ueber die Er⸗ 
gen zur völligen Ahndung und Aufklärung kräf⸗ ſparnißfrage machle Sagaſta folgende Erklärun⸗ 
tigſt unterſtützen. (Beifall.) Das „Wiener gen: Die Regierung müßte eine Erſparungs⸗ 
Tagblatt“ fet kein ſogenanntes offiziöſes Blatt diktatur einführen, um die Ausgaben mit den 
und beziehe keinerlei Unterftügungen aus dem Einkünften in Einklang zu bringen durch eine 
Preßfonds, die von einigen Interpellanten an- Beſchränkung der erſteren und eine Verminde⸗ 
geführten Beziehungen zwichen der Regierung rung der letzteren. Die Lage Spaniens dispen⸗ 
und dem „Wiener Tagblatt“ beſtänden nicht fire daſſelbe von einer Einmiſchung in die euro⸗ 
(Lebhafter Beifall.) Auf den Antrag der Nb- päiſchen Fragen. Aber wenn die Zuſtände es 
geordneten Lueger und Haydn beſchloß das Haus, erforderten, werde es nöthig ſein, vorbereitet zu 
die Debatte über die Antwort zu eröffnen. In ſein. Die Bezahlung des fälligen, Koupons gez 
der Debatte wurde von mehreren Seiten der nüge nicht, um den Kredit Spaniens im Aus⸗ 
Wunſch nach einer energiſchen Unterſuchung und lande aufrecht zu erhalten. Und wenn man 
Ahndung der Vorfälle vom 14. d. M. geäußert. ſchließlich den Koupon auch bezahle, ſo lönne 
Miniſterpräſident Graf Taaffe beitritt nochmals man dies doch mit den Mitteln des Staats⸗ 
den angeblichen offtziöſen Charakter des „Wiener ſchatzes nicht erreichen, ohne feine Zuflucht zu 
Tagblatt“, welches bei Ertheilung von Infor⸗ einer neuen Anleihe zu nehmen. Er halte alſo 
mationen genau ſo gut oder ſo ſchlecht behandelt dafür, daß das einzige Mittel, das Budget im 
caT 1 5 . Be ei Gleichzewicht zu erhalten, große Erſparniſſe find. 
ie Börſenkammer giebt bekannt, der Fi⸗ TE 
nanzminiſter Dr. Steinbach habe bei dem heu⸗ Großbritannien und Irland. 
London, 17. November. (W. T. B.) 


tigen Empfange ihrer Deputation erklärt, er 82 t 
teile die Entrüſtung über die Vorgänge am 14. Das „Reuterſche Büreau“ erklärt die Meldungen 
des „Standard“ bezüglich der Wiederaufnahme 


d. M. und billige die Einleitung einer ſtrengen I 
Unterfuhung im Wirkungskreis der Kammer. ben Verhandlungen betreffs der egyptiſchen Frage 
für unbegründet. Es fei weder von Lord Salis⸗ 


Er zweifle nicht, daß auch eine gerichtliche Unter⸗ \ 
poete i y 1 bury noch von der Pforte eine Initiative zur 


uchung erfolgen werde. 
fung esfola Wiederaufnahme dieſer Frage ergriffen worden. 
Belgien. Salisbury habe es vielmehr abgelehnt, über die 
Brüſſel, 16. November. In vergangener Feſtſetzung eines Datums zur Räumung Egyp- 
Nacht kam es zwiſchen etwa 30 Unteroffizieren teus in Verhandlung zu treten. 
London, 17. November. (W. T. B.) Das 


Frankreich. 


Paris, 14. November. Geſtern hat im 
Senat eine für die Zuſtände in Algier ſehr be⸗ 
eichnende Verhandlung auf Grund einer Be⸗ 
werde ſtattgefunden, die der Kadi Abd⸗el⸗Kader⸗ 
Mumen eingereicht hatte. Seit dem Jahre 1864 
bekleidete dieſer in Milianah das Amt eines ein⸗ 
geborenen Richters und man war ſtets mit ihm 
außerordentlich zufrieden geweſen, bis er ſich vor 
einigen Jahren den Zorn des Bürgermeiſters von 
Milianah, Pomailly, zuzog und ſeitdem der 
Gegenſtand unausgeſetzter Verfolgungen wurde. 
Der Bürgermeiſter reichte gegen ihn an die 
zwanzig Anzeigen ein, und jedesmal ging das 
Gericht und die Verwaltung mit einer unglaub⸗ 
lichen Leichtigkeit und Leichtfertigkeit darauf ein. 
Der Kadi wurde verhaftet und in Ketten durch 
Milianah geführt, obgleich er ſich, wie ſich dann 
herausſtellte, nicht das mindeſte hatte zu ſchulden 
kommen laſſen. Der Bürgermeister wollte aber 
den Kadi unter allen Umſtänden loswerden und 
ſetzte ſeine Hetzereien fort, wobei er ſich immer 
von oben her beſchützt ſah. Schließlich, als man 
dem Kadi anf gar keine Weiſe beikommen konnte, 
ſuchte man ihn zu einem Geſuch um Verſetzung 
i bewegen unt verſprach ihm dafür eine Be⸗ 
örderung oder die Ehrenlegion. Als auch das 
nichts half, ſuchte man ihm den Aufenthalt in 
der Stadt unmöglich zu machen und ſchickte Bitt⸗ 
ſchriften aus der Bevölkerung an die Regierung, 
in denen behauptet wurde, daß durch die An⸗ 
weſenheit des Kadis in Milianah die öffentliche 
Ruhe gefährdet werde Der Ausſchuß des Senats 
hat dieſen Fall ſehr genau unterſucht und feſtge⸗ 
ſtellt, daß dem Kadi in allen Fällen ſchweres 
Unrecht geſchehen iſt; aber obgleich dieſe Sach⸗ 
lage ſich ganz klar ergab, ſuchte doch der algeriſche 
Senator Mauguin den Bürgermeiſter zu verthei⸗ 


mit der Eiſenbahn geſandten Remontekommandos 
ſollen zur beſſeren Schonung des Pferdematerials 


pitel über Naturalverpflegung der Truppen hat 
fih um 5,320,662 Mark geſteigert. Die Po⸗ 


ſchaffung der Naturalien ſind für eine Hälfte 
nach den Oktoberpreiſen des laufenden Jahres, 
für die andere nach dem Durchſchnitt der Jahre 
1881—90 veranſchlagt und zwar der Zentner 


Regiſtraturaſſiſtent. — Raſtatt geht als Feſtung 
ein. — Statt wie bisher bei 10, ſollen künftig 


. —. ... — 


Dritte ordentliche Generalſynode. 


Berlin, 18. November. 


Nach Entgegennahme des Berichts über die 
Audienz des Vorſtandes bei dem Kaiſerpaar trat 
geſtern die Generalſynode in die Erledigung von 
eingegangenen Anträgen. Ein Antrag der poſen⸗ 
ſchen Provinzialſynode richtet an den General- 
Synodalvorſtand die Bitte, derſelbe wolle in 
Gemeiuſchaft mit dem evangeliſchen Oberkirchen ⸗ 
rath der evangeliſchen Bevölkerung der Provinz 
Poſen dazu verhelfen, daß der Charfreitag in 
gleicher Weiſe, wie in anderen Provinzen zu 
einem geſetzlichen Feiertage erhoben werde. Der 
Referent Syn. Lic. Sarau empfiehlt dringend 
die Annahme dieſes Antrages, ebenſo der Syn. 
General- Superintendent D. Braun, welcher be⸗ 
antragt, das Erſuchen auch auf die Rhein- 
provinz auszudehnen. Der Antrag wird unter 
2. Einfügung der Worte „und der Rheinprovinz“ 
einſtimmig angenommen. 

Auf einen Antrag der weſtfäliſchen Provin⸗ 
zialſynode beſchließt die Generalſynode, den evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenrath zu erſuchen: 1. bei den 
Herren Miniſtern des Innern bezw. der Juſtiz 
aufs neue zu beantragen, daß a) durch die Ver⸗ 
waltungsbehörden auf die Waiſenväter dahin ge⸗ 
wirkt werde, daß dieſe letzteren ſich bei den ihnen 
zuſtehenden Vorſchlägen von Vormündern mit 
dem Geiſtlichen in Verbindung ſetzen; b) der 
Vormundſchaftsrichter bezw. der Waiſenrath von 
der erfolgten Ernennung der Vormünder dem 
Pfarrer Kenntniß gebe. 2. Durch erneute Vor⸗ 
ſtellungen an geeigneter Stelle dahin zu wirken, 
daß in Bezug auf die Vormundſchaftsordnung 
geſetzliche Beſtimmungen getroffen werden, durch 
welche der Kirche eine Mitwirkung bei der Er⸗ 
nennung der Waiſenväter und Vormünder, ſowie 
bei der Aufſicht über die religiös ſittliche Er⸗ 
ziehung der Waiſen zugeſichert wird. 3. Den 
Oberkirchenrath zu erſuchen, Fürſorge zu treffen, 
daß a) die Pfarrer verpflichtet werden, über die 
in ihren Gemeinden vorhandenen Vormund⸗ 
ſchaften und bevormundeten Waiſen Verzeichniſſe 
zu führen, b) die Superintendenten angewieſen 
werden, bei den Kirchenviſitationen die Ber- 
zeichniſſe der Vormundſchaften und bevormun⸗ 
deten Waiſen ſich vorlegen zu laſſen; endlich 
e) die Pfarrer gufgefordert werden, die etwaige 
Wahl als Waiſenrath anzunehmen, wenn die 
Verhältniſſe es geeignet erſcheinen laſſen. 

Es folgt ein Antrag der pommerſchen Pro⸗ 
vinzialſynode betreffend authentiſche Auslegung 
des § 15 Alinea 4 der K. G. u. SD. wegen 
des Beſtimmungsrechts über die Einräumung der 
Kirchengebäude zu nichtgottesdienſtlichen Hand⸗ 
lungen. Syn. Eichler führt au, daß über 
dieſe Angelegenheit große Zweifel herrſchen. Die 
pommerſche Provinzialſynode habe eine ſolche 
authentiſche Auslegung nicht für nöthig erachtet, 
weil fie der Meinung war, daß es in ſolchen 
Fällen der Genehmigung des Gemeindekirchen⸗ 
raths nicht bedarf, ein Erlaß des evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenraths ſtelle fih gerade auf den ent- 
gegengeſetzten Standpunkt. Es ſei daher dringend 
nöthig, die vorhandenen Zweifel endgültig zu be⸗ 
ſeitigen. Er beantrage daher die Ueberweiſung 
der Vorlage an die Verfaſſungskommiſſion. Die 
Verſammlung beſchließt in dieſem Sinne. 

In zweiter Berathung beſchließt die Synode 
nach Anträgen der Synodalen v. d. Goltz und 
v. Kleiſt⸗Retzow: 1. Bei dem evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenrath auch für die nächſte Synodal⸗ 
periode eine von zwei zu zwei Jahren im Be⸗ 
reiche der geſammten Landeskirche einzuſammelnde 
Kirchenkollekte zum Beſten der Berliner Stadt⸗ 
miſſion zu beantragen; 2. bei dieſem Anlaß für 
die Arbeiten und Erfolge der Stadtmiſſien und 
der anderen für die Ueberwindung des Berliner 
Nothſtandes arbeitenden Vereine wärmſten Dank 
auszuſprechen. 

Ber Antrag des Synodalen D. Förſter: 
die Staatsbehörde zu bitten, bei der Erwägung 
der zur Beſeitigung der großen ſittlichen Ge⸗ 
fahren einzuſchlagenden Wege auch eine ſchärfere 
Ueberwachung der Theater ins Auge zu faſſen, 
wird der Kommiſſion für innere Mifjion iber- 
wieſen. Auch der Antrag des Synodalen 
Trümpelmann, „Generalſynode wolle eine 0 
gen, ſowie zur artilleriſtiſchen Ausrüſtung von Auſprache an die Gemeinden der Landeskirche er- und Soldaten der Garniſon und Polizeibeamten 


Kaſerne für ein . in Magdeburg, 

l h nfanteriebataillon in Glogau, 
desgleichen in Oppeln, Kaſerne für zwei Eska⸗ 
orong in Paderborn, Kaſerne für ein Infanterie, 
Regiment gleichfalls in Paderborn, Bureauge⸗ 
bäude für das Generalkommando des 8. Armee 
korps in Koblenz, Kaſerne für zwei fahrende 
Votterien Feldartillerie in Kaſſel, Kaſerne für 
zwei Eskadrous in Darmſtadt, Garniſon⸗Waſch⸗ 
anſtalt in Frankfurt a. M., Kaſerne für zwei 
Bataillone Infanterie in Worms, Garniſon⸗ 
Arreſtanſtalt in Freiburg i. B., Kaſerne für 
zwei Eskadrons in Karlsruhe, Generalkommando⸗ 
Dienſtwohnungs⸗ und Bureaugebäude in Danzig, 
Garniſon⸗Arreſtanſtalt in Graudenz, Garniſon⸗ 
lazareth in Ortelsburg, in Goldap, in Dt. Eylau, 
Exerzierhaus für die Unteroffizierſchule in Potsdam, 
Wohnhäuſer zur Einrichtung von 100 Familiens 
wohnungen für die Arbeiter der technifchen In⸗ 
ſtitute in Spandau, Magazin anlagen in Colmar, 
Kaſerne für zwei Jufanteriekompagnien in Bitſch, 
evangeliſche Garniſonkirche in Hagenau, katho⸗ 
liſche Garniſonkirche in Straßburg i. E., Exer⸗ 
ferne Mi für die Garniſon Straßburg i. E., Ka⸗ 
erne für ein Iyfanteriebataillon in Zabern, des- 
gleichen in Metz, Garniſonlazaretb in Schlettſtadt. 
Außerdem ſind von größeren Neu⸗Ausgaben zu 
erwähnen: 550,000 Mark zur Erweiterung des 
Garniſonexerzierplatzes bei Potsdam, 1,900,000 
Mark zur Erwerbung eines Exerzierplatzes für 
das 10. Korps, 320,000 Mark zur Beſchaffung 
von Feldgerälh für die Kavallerie⸗Regimenter, 
330,000 Mart zur Beſchaffung von Feldgeräth 
in Folge anderer Zuſammenſetzun der Proviant⸗ 
und Fuhrwerk⸗Kolonnen, 251,000 ark zur Ver⸗ 
vollſtändigung und Erweiterung der artilleriſti⸗ 
ſchen Bauten und Einrichtungen auf dem Schieß⸗ 
platz zu Jüterbog, 215,000 Mark zur Beſchaf⸗ 
fung des Materials für 16 Diviſions⸗Telegraphen, 
400,000 Mark zur Beſchaffung von Kriegsbrücken⸗ 
material. — Der außerordentliche Etat erfordert 
81,010,466 Mark (+ 63,101,706). Im Inter⸗ 
eſſe der Vertheidigungsfähigkeit der Feſtungen 
werden 2,082,139 Mark für Ergänzung der 
Feſtungsverpflegungsvorräthe verlangt, für Er⸗ 
gänzung der Kaſernenvorräthe 1. Rate 819,319 
Mark. 4½ Millionen werden als erſte Rate zur 
Beſchaffung von tragbaren Zeltausrüſtungen ge⸗ 
fordert, weil die Sorge für die Geſundheit und 
Erhaltung der Schlagfertigkeit der Truppe die Ge⸗ 
währung von Schutz gegen Näſſe und Kälte im Biwak 
während des Krieges verlangt. — Zur weiteren 


erſte Rate 40,876, Mark verlangt; der Ge 
fammtbedarf tft auf 100,377,400 Mark angeſetzt. 
— Zur Beſchaffung von Handwaffen ſind als 
erſte Rate 13,380,000 Mark angeſetzt; der Ge- 
ſammtbedarf ift auf 20,942,500 Mark verau⸗ 
ſchlagt. — Zur Beſchaffung von Handwaffen⸗ 
munition werden 2,570,600 Mark verlangt. — 
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für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: 


— 1 Liederbuch — 1 


„Reuterſche Bürean“ meldet aus St. Louis, daß 
die ausgedehnten Werkſtätten der Schuh⸗ und 
Kleider⸗Aktien⸗Geſellſchaft, ſowie ein benachbartes 
Modehaus in Flammen ſtehen. 


Bulgarien. 

Sofia, 17. November. Die Prinzeſſin 
Klementine iſt in Begleitung des Prinzen Pedro 
von Sachſen⸗Koburg nach Wien abgereiſt. Die 
Soldaten bildeten in den Straßen Spalier. Am 
Bahnhofe waren die Minifter und das diploma⸗ 
tiſche Korps anweſend. Prinz Ferdinand geleitete 
die Peinzeſſin bis Zaribrod. 


Afrika. 

Aus Deutſch⸗Oſtafrika ſchreibt 
„B. T.“ unter dem 24. Okteber: 

Vom Viktoria Nyanza iſt ein Brief des 
Lieutenants Langheld eingetroffen, in welchem er 
um Verhaltungsmaßregeln bittet, da Emin das 
deutſche Gebiet verlaſſen und ſich auf engliſches 
Gebiet begeben habe. Die Boten, welche dieſen 
Brief des Lieutenants Langheld zur Küſte brach⸗ 
ten, beſtätigten, daß kürzlich in Ugogo Kämpfe 
ſtattgefunden haben. 

Taria Topan, der Chef der -großen Firma 
Taria Topan in Sanſibar und Bombay, iſt auf 
der Inſel Reunion, wohin er ſich zur Erholung 
begeben hatte, geſtorben. Das Geſchäft in San⸗ 
ſibar iſt das bedeutendſte ſeiner Art. Das Ver⸗ 
mögen der Firma hier und in Bombay wird 
auf 20 Millionen Rupies = 30 Millionen Mark 
geſchätzt. Die Söhne und Brüder führen das 
Geſchäft unverändert weiter. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 18. November. Am geſtrigen 
Tage waren 10 Jahre vergangen, ſeit der Be⸗ 
zirksverein Oberwiek ins Leben trat. 
Aus dieſem Aulaſſe hatten ſich geſtern die Mit⸗ 
glieder deſſelben im Chriſtianiſchen Etabliſſement 
zu einem Herren⸗Abend vereinigt, welcher in 
jeder Hinſicht aufs glänzendſte verlief und Zeug⸗ 
niß ablegte von dem harmoniſchen Zuſammen⸗ 
halten der einzelnen Mitglieder des Vereins, 
welch letzterer überhaupt die Hoffnung und das 
Beſtreben hegt, dem Gemeinwohle zu Nutz zu 
dienen. Neben Inſtrumental⸗ und Vokalkonzert 
gelaugten verſchiedene Deklamationen zum Vor⸗ 
trage und wurden ſämmtlich beifällig aufgenom⸗ 
men. Erſt in ſpäter Nachtſtunde trennte man 
ſich von einander. Am 7. Dezember wird 
Herr Rechtsanwalt Dr. Delbrück im Verein 
einen Vortrag halten über das neue Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz. 

Der evangeliſche Arbeiter⸗ 
Verein veranſtaltet am Sonntag, Todtenfeſt, 
im Rohrerſchen Lokale einen Familien⸗Abend, an 
welchem Herr P. Meinhof⸗ Bethanien über 
die letzten Dinge (Tod, Auferſtehen, Gericht, 
ewiges Leben) ſprechen wird. 

* Bei dem Eigenthümer Hufnagel in Königs 
berg N⸗M. ift in der vorletzten Nacht Feuer- 
entſtanden, wobei mehrere Stallgebäude ein 
Raub der Flammen wurden. Ein Knecht iſt 
wegen Verdachtes der Brandſtiftuug bereits in 
Haft genommen. 

* Geſtern Nachmittag ereignete ſich ein be- 
daueruswerther Unglücksfall. Die Frau Heller, 
Bogislavſtraße 48 auf dem Hof 2 Treppen 
wohnhaft, lehnte ſich zu weit aus ihrem Fenſter, 
in Folge deſſen ſie auf den Hof ſtürzte und ſich 
das Genick brach. Die Unglückliche wurde nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. 

* Dem Bauern Witt in Neubuchholz iſt 
vorgeſtern aus ſeiner Wohnung von der Wand 
eine ſilberne Taſchenuhr im Werthe von etwa 
25 Mark geſtohlen. 

* Auch in dieſem Jahre bereitet die Diret- 
tion des Stadtheaters eine große Weihnachts: 
überraſchung vor in dem Weihnachtsmärchen 
„Der geſtiefelte Kater“, verfaßt von 
dem Redakteur der „Dresdener Nachrichten“, 
Herrn O. Köhler. Das Stück iſt in voriger 
Saiſon in verſchiedenen Theatern mit dem beſten 
Erfolge aufgeführt und dürfte auch hier An⸗ 
ziehungskraft ausüben. — Die nächſte Auffüh⸗ 
rrung von „Cavalleria rusticana” zuſammen mit 
der Kreutzerſchen Oper „Das Nachtlager von 
Granada“ findet am nächſten Sonntag ſtatt. — 
Einer der bedeutendſten Charakterdarſteller, Herr 
M. Löwenfeld, der Liebling des Stuttgarter 
Hoftheaters, wird in nächſter Zeit einen Gaſt⸗ 
ſpiel⸗Cyelus eröffnen. 

— Ueber den Nachlaß des am 11. Oktober 
hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Guſtav Müntz⸗ 
laff iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Goehtz iſt zum Verwalter der 
Maſſe ernannt. Konkursforderungen find bis 
zum 23. Dezember bei dem hieſigen Amtsge⸗ 
richt anzumelden. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt se 

tnd- 
Fleiſch: Keule 1,10—1,20 Mark, Vorderfleiſch 
1001,10 M., Filet 1,60 — 1,70 M.; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40 M., Schinken 1,10 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,20 — 1,30, Vorderviertel 1,00 —1,10 Mk., 
Kotelettes 1,40 M.;, Hammelfleiſch: Rote- 
lettes 1,40 Mark, Keule 1 20 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 


man dem 


per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. ; 
* In der Zeit vom 1. bis 15. November 


find bei der königlichen Polizei⸗Direktion hierſelbſt 


folgende Gegenſtände als gefunden gemeldet: 


1 Porzellanſchild — Schlüſſel — 1 Mütze 
— 1 Pfandſchein — 1 Peitſche — 1 Blechkanne 
— 1 Dienſtbuch — Armbänder — Arbeitsbücher 
— 1 Handarbeitstaſche — 1 Muff — 1 Shawl 
— Beutel — 1 Parr Trikothandſchuhe — 1 
Handfeger — 1 Schachtel mit Spielzeug — 1 
Regenſchirm — Semmelbeutel — Quittungs⸗ 
karten — 1 Brille — 1 Ziehgurt — 1 Pferde⸗ 
decke — 1 ſchw. Tuch — 1 Sack Rogen — 
1 Gummiſchuh — 1 Sack mit Gewichten — 
Portemonnaſes mit Inhalt — 1 Bettbezug — 
1 Broſche — 1 Zigarrentaſche — 1 Beſtellſchein 
Hund — 1 Taube. 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 


Den Vätern der Stadt. 


In einer großen Stadt zu leben, 
Iſt mehr Vergnügen noch als Ehr', 
Man kann dem Frohſinn ſich ergeben, 
Wenn nur die Steuerlaſt nicht wär'. 
Mag ſeine Armuth man betheuern, 
Das Letzte wird doch weggenommen, 
Und bei der Sucht nach hohen Steuern 
Iſt man jetzt auf den Hund gekommen! 
ir Alle haben doch ſo Vielen 
Gedient mit Treu zu jeder Zeit; 
Den Kindern dienten wir zum Spielen, 
Als Schutz der alten Weiblichkeit. 
Und ſtatt dem wohlverdienten Lohne 
at unſer Anſeh'n man verletzt. 
er Selbſteinſchätzung ganz zum Hohne, 
Hat man uns „viehiſch“ hochgeſchätzt. 
Die Sache iſt für uns gefährlich, 
Für uns ſteht Alles auf dem Spiel, 


Denn zwanzig Mark zu zahlen jährlich 
Für einen Köter ift zu viel. ` 
Drum habet Mitleid mit uns Armen, 
Bereitet uns kein frühes Grab 

Und lehnt heut Abend aus Erbarmen 
Die hohe Hundeſteuer ab. 

Durch Schildwachſtehn und Apportiren 
Wir bringen prompt den Dank Euch dar, 
Schweifwedelnd wir drum defiliren 

Als Eure treue Hundeſchaar. 


J. A.: Helter Amt Kay. 


Stadt⸗Theater. 


Ob jemals wieder nach Albert Niemann ein 
Künſtler erſtehen wird, welcher den Tannhäuſer 
voll und ganz wiederzugeben im Stande iſt, 
möchte man faſt bezweifeln. Denn ſelbſt die be⸗ 
rühmteſten und berufenſten Sänger haben in der 
Darſtellung gerade dieſes Charakters neben un⸗ 
zweifelhaften Vorzügen ſtets einige Stellen, an 
welchen ihre Geſtaltungskraft zu erlahmen ſcheint. 
Freilich iſt die Wandlung deſſelben im Verlauf 
dreier Aufzüge eine ſo wunderbare, ſein Weſen 
aus ſo verſchiedenartigen Elementen zuſammen⸗ 
geſetzt, daß der Darſteller ſich ſchlangengleich 
häuten, daß er ſein innerſtes Empfinden vollkom⸗ 
men aufgeben und ein anderes, blitzartig veränder⸗ 
liches, dafür ſich aneignen muß, um allen unge⸗ 
heuren Anforderungen des Charakters zu genügen. 
Ueberſchäumende Jugendkraft, von dem gereiften 
Verſtande gebändigt, ein Geiſt, der mit außer⸗ 
ordentlichem Scharfſinn den geheimnißvollen 
Spuren nachforſchen kann, welche der Komponiſt 


in der Partitur zurückließ, eiue genial angelegte 


Natur, welche ſich mit feinſtem Gefühl in die 
verſchiedenſten entgegengeſetzten Stimmungen zu 
verſenken vermag, wäre allein im Stande, uns 
die Schönheiten und die Größe dieſes Charakters 
ganz zu enthüllen. Herr Heinrich Gudehus 
ſang als erſte Gaſtſpielrolle den Tannhäuſer und 
zwar, wie ich gleich bemerken will, mit großem 
und wohlverdientem künſtleriſchen Erfokge. Der 
Sänger iſt in der Kunſtwelt zu bekannt, als daß 
es nothwendig wäre, über ſeine vortrefflichen 
Eigenſchaften viel zu ſagen. Die Krone des 
Ruhmes will durch eigne Kraft erworben 
feiu. Seine weiche und biegſame Stimme 
hat in der Höhe etwas von dem Metall einge⸗ 
büßt, welches vor einigen Jahren die Zuhörer 
in Bayreuth entzückte. Allerdings war der 
Künſtler geſtern nicht ganz gut disponirt. An 
ſeiner ſonſt überaus deutlichen und edlen Aus⸗ 
ſprache iſt nur zuweilen die Einſchiebung einer 
Silbe nach dem Buchſtaben er ſtörend. Es 
heißt nicht „errewachte“ und „erremeſſen“. 
Aber im übrigen wüßte man kaum, was an der 
geſanglichen Leiſtung auszuſetzen wäre, zumal 
auch ſeine Deklamation ſehr charakteriſtiſch und 
feine Phraſirung durchaus ſinngemäß war. 
Anders verhält es ſich aber mit der Auffaſſung, 
welche in verſchiedenen Punkten von der von 
Wagner vorgeſchriebenen abwich. Ich bin über⸗ 
zeugt, daß Herr Gudehus deſſen Schriften eben 
ſo gut kennt wie ich, glaube aber doch, daß 
die Wirkung ſeiner Darbietung noch bedeutender 
ſein würde, wollte er mehr beherzigen, was der 
Meiſter über ſeinen We mitgetheilt hat. 
Schwer mag es ſein, ſeine Individualität dem 
Willen eines Andern gänzlich unterzuordnen. Iſt 
dieſer Andere aber ein größerer, ſo wird das 
Unterordnen zur angenehmen Pflicht. Hat der 
Künſtler z. B einmal verſpürt, welche tiefgehende, 
wahrhaft erſchütternde Wirkung er ausüben kann, 
wenn er nach der Verwandlung im erſten Auf⸗ 
zuge wie feſtgewurzelt ſtehen bleibt, um erſt bei 
dem Ausruf „Allmächt'ger, dir ſei Preis“ in die 
Kniee zu ſinken, ſo wird er ſicherlich nie wieder 
von dieſer Auffaſſung abweichen. Für Herrn 
Gudehus bedeutete der zweite Aufzug der Höhe- 
punkt. Im Sängerkrieg gelang es ihm, eine 
wundervolle Steigerung hervorzurufen, ſowohl 
im Spiel als auch im Geſang. Mit beiden hielt 
er anfangs maßvoll zurück, die Stimmung war 
vorzüglich getroffen, um ſpäter deſto überraſchen⸗ 
der und großartiger hervorzutreten. Eine ähn⸗ 


liche Steigerung hätte der Künſtler ſich 
nicht im dritten Anfzuge entgehen laſſen 
ſollen, wo bei ſeinem Auftritt ſeine Be⸗ 


wegungen zu haſtig waren. Wie ſchön die rein 
lyriſchen Stellen in der großen Erzählung ge- 
ſungen wurden, ſo fehlte dem Ganzen die 
Schärfe der Charakteriſtik, der Stimme die Mo⸗ 
dulationsfähigkeit. Daß ſie viele hervorragende 
Einzelheiten anfzuweiſen hatte, iſt bei dem Range 
des Künſtlers nicht weiter erwähnenswerth. Von 
den Erſten kann man wohl Vollkommenes ver⸗ 
langen. Das Publikum zeichnete die Leiſtung des 
Gaſtes durch lebhaften Beifall aus; es klatſchte 
auch an wenig geeigneten Stellen. „Dies takt⸗ 
und geſchmackloſe Hineinklatſchen in eine Situa⸗ 
tion zeigt ſo recht, wie künſtleriſch unerzogen 
unſer Theaterpublikum iſt“, ſchreibt ein Berliner 
Kritiker. (Voſſiſche Zeitung.) Wir Stettiner 
ſind freilich beſſere Menſchen. Frau Thieme 
war als Venus im Spiel beſſer als im Geſang, 
wogegen Fräul. Gadski's gejangliche Qeiftung 
trotz einiger kleiner Verſehen bedeutend mehr be⸗ 
friedigen konnte als ihre ſchauſpieleriſche, die doch 
etwas zu ſehr äußerlich iſt. Herr Liepe war 
als Wolfram wieder ganz vorzüglich. Das nenne 
ich Deklamation! 

Enthalten die Chorſtimmen ebenſo viele 
Druckfehler wie der Theaterzettel, ſo iſt es nicht 
zu verwundern, daß die Chöre unrein ſingen. 
Es heißt „der Sängerkrieg auf Wartburg“. Bei 
aller Hochachtung für Herrn Czerny glaube 
ich doch nicht, daß er den Wolfram ſingen kann. 


Eduard Behm. 


Bellevne⸗Theater. 


Für das Stettiner Publikum ſcheint jetzt die 
jährlich wiederkehrende Zeit der Theater⸗Müdig⸗ 
keit gekommen zu ſein, in welcher ſich keine Zug⸗ 
kraft als ſtark genug erweiſt, um das Theater zu 
füllen, ſonſt wäre es unmöglich, daß ein ſo her⸗ 
vorragender Künſtler wie Adolf Klein vor 
faſt leerem Hauſe auftreten muß, wie dies geſtern 
Abend der Fall war. Und doch hätten wir recht 
Vielen gewünſcht, Berl als „Profeſſor 
Waede“ in „Das Bild des Signorelli“ 
zu ſehen, denn wir müſſen feine geſtrige Leiſtung 
als die hervorragendſte ſeines bisherigen Gaſtſpiels 
bezeichnen. Wir haben ſchon mehrfach anerkannt, 
daß Herr Klein in ſeiner Charaktergeſtaltung 
vorzüglich und daß ſein Spiel ſtets ſo einheitlich 
durchdacht iſt, daß es ſelbſt den weitgehendſten 
Kunſtanſprüchen genügen muß, aber fein Profeſſor 
Waede iſt eine Meiſterleiſtung, welche das 
Publikum in ihrer Naturwahrheit tief ergreift. 
War ſchon im erſten Akt fein für die Wiſſenſchaft 
und im Glück ſeiner Familie lebender Profeſſor ein 
dem Leben abgelauſchter Charakter, ſo geſtaltete 
er die Partie im weiteren Verlauf des Abends 
zu einer pfychologiſch durchdachten Studie. Mit 
Entſetzen ſieht der Zuſchauer die fortſchreitende 
Zerrüttung des Geiſtes Waede's, die eintretende 
Gedankenſchwäche, welche mehr und mehr um 
ſich greift, die Angſt vor dem ihn ſtets verfolgendem 


Geſpenſt, die Lüge, bis ſchließlich der Wahnſinn 


in ſeiner ganzen Kraft zum Durchbruch kommt. 
Alles dies waren Scenen, welche der Künſtler mit 


erſchütternder Wirkung zur Darſtellung brachte 


* 


ſpäter tadellos. 
um die Vorſtellung neben dem Gaſt die Damen 
Frls. Bil lé (Ella) und Kroſchar (Frau 
Waede) und die Herren Teuſcher (Oskar), 
Martini (Fritz) und Domann (Pfeiffer). 
Frl. Boden wird ſeit einiger Zeit in größeren 
Rollen beſchäftigt und iſt dieſelbe bemüht, ihr 
beachtenswerthes Talent weiter auszubilden, auch 
geſtern als „Käthe“ verdiente ihr Spiel An⸗ 
erkennung. — Der Regie wollen wir den Rath 
geben, die Pauſen bei leerem Hauſe möglichſt 
abzukürzen; wenn dieſelben ſo ausgedehnt wer⸗ 
den, wie geſtern, ſo wirkt dies auf das Publikum 
ermüdend und es iſt nicht zu verwundern, wenn 
ſich Zeichen der Ungeduld bemerkbar machen. 


Aus den Provinzen. 
Paſewalk, 17. November. In geſtriger 
gemeinſchaftlicher Sitzung des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung wurden zu 
Kreistagsabgeordneten für die Stadt 
Paſewalk die ausſcheidenden drei Mitglieder 
Herren Bürgermeiſter Kujack, Rathsherr Elten 

und Rathsherr Pieper wiedergewählt. 


Kunſt und Literatur. 


Von dem ausgezeichneten Werke „Brehms 
Thierleben“, Leipzig im Bibliographiſchen 
Inſtitut, liegt uns der fünfte Band, reich aus⸗ 
geſtattet, cine Fülle ungemein intereſſauten und 
belehrenden Inhalts darbietend, vor. Derſelbe 
ſetzt die im vierten Bande begonnene Abhandlung 
der Gruppe „Vögel“ fort und bringt von den 
Vögeln die zweite Ordnung: Papageien; dritte 
Ordnung: Taubenvögel; vierte Ordnung: Hüh⸗ 
nervögel; fünfte Ordnung: Rallenvögel; ſechſte 
Ordnung: Kranichvögel. ; 

„Wer vieles bringt, wird jedem etwas brin- 
gen.“ Wen feſſelte etwa in Brehms Meiſter⸗ 
werk nicht die in Wort und Bild gleich reizvoll 
und auſchaulich gehaltene Darſtellung der farben- 
prächtigen und gelehrigen Familie der Papageien, 
welcher tüchtige Land⸗ und Forſtwirth, Züchter 
und Fachliebhaber kennt nicht Brehms meiſter⸗ 
hafte Schilderung des Saher und Tauben⸗ 
volkes als eine Quelle reichſter Belehrung, nütz⸗ 
lichter und praktiſchſter Unterhaltung, und 
welcher echte und rechte Waidmann endlich ſtreift 
wohl achtlos die ſtets willkommene Lektüre über 
das ihm aus den vorbenannten Familien wohl⸗ 
bekannte Federwild? Allein mit dieſer Aufzäh 
lung iſt dem großen Intereſſentenkreis für die 
neue Erſcheinung aus „Brehms Thierleben“ 
nicht annähernd Erwähnung gethan. Die ſon⸗ 
ſtigen vielen Freunde der Thierwelt un ſeiner 
hervorragendſten Schilderung werden den neuen 
Band zweifellos hoch will ommen heißen. An 
Illuſtrationen enthält der fünfte Band allein 
einen Bilderreichthum von 126 Textbildern und 
18 beſonder! Tafeln in Chromodruck und Holz 
ſchuitt, in Wirklichkeit Muſterleiſtungen unſerer 
erſten Thierzeichner: W. Kuhnert, Fr. Specht, 
G. Mützel und R. Kretſchmer. Ein ferneres 
Lob gebührt der Verlagshandlung für die techniſch 
glänzende Ausſtattung auch dieſes neuen Bandes 
von „Brehms Thierleben“. [299] 

: ſtmann, Allerhand Sprachdumm⸗ 
heiten. Kleine deutſche Grammatik des Zweifel⸗ 
haften, des Falſchen und des Häßlichen. Leipzig 
bei Wilh. Grunow. Preis geb. 2 Mark. 

Das Buch macht auf mancherlei Fehler auf⸗ 
merkſam, welche noch vielfach begangen werden. 
Wir können das Buch, welches ſich die Reini⸗ 
gung der deutſchen Sprache zum Ziele geſetzt hat, 
warm empfehlen. 293] 

Das 25ſte Heft von Ebhardt's Moden- 
Album (Preis franko per Poſt 2 Mark 20 Pf.), 
herausgegeben von Frau Brigitta Hochfelden, iſt 
erſchienen und bringt diesmal in bequem⸗hand⸗ 
lichem Format eine beſonders reiche Auswahl von 
Kleidungsſtücken für Damen und Kinder, einen 
klaren Ueberblick gewährend über den Charakter 
der Wintermoden. 1 

Derjenigen Dame ſowohl, welche nur ein 
Allgemeinbild über die Mode gewinnen will, als 
derjenigen, welche nach beſtimmten Vorlagen zu 
arbeiten wünſcht, kann es nicht bequemer ge- 
macht werden, als es durch Ebhardt's Moden⸗ 
album geſchieht. . 

Nach Abtheilungen geordnet ſtehen die ein⸗ 
zelnen Kleidungsarten in Gruppen zuſammen und 
bringen in der Vielheit ihrer Formen zugleich 
den alle beherrſchenden Grundgedanken der Jetzt⸗ 
mode zum Ausdruck. 

Zu beziehen iſt das Modenalbum durch alle 
Buchhandlungen oder gegen Einſendung von 2 
Mark 20 Pf. in Briefmarken direkt von der 
Verlagsbuchhandlung Franz Ebhardt u. Sa 
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Berlin W. 62, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Jauſterburg, 15. November. (Mord und 
Selbſtmord.) In dem etwa 6 Kilometer von 
hier entfernt liegenden Dorfe Pagelienen hat 
geſtern Nachmittag der Lehrer Mertins zunächſt 
ſeine Frau und dann ſich ſelbſt mittelſt eines 
Revolvers erſchoſſen. Mertins war, wie der 
„Gr. Gef.” mittheilt, mit feiner 18jährigen Frau 
erft feit dem 16. Oktober d. J. verheiraihet und 
lebte anſcheinend mit derſelben ganz glücklich. 
M. war 32 Jahre alt und der Sohn eines be- 
reits verſtorbenen angeſehenen Gerbermeiſters in 
Kaukehmen, Kreis Niederung, feine Frau die 
Tochter des Gaſtwirths eines Nachbardorfes. 
Unzweifelhaft hat M. den Mord im Zuſtande 
von Geiſtesſtörung verübt, wie überhaupt bei 
ihm ſeltſame Erſcheinungen der Geiſtesverfaſſung 
öfters beobachtet worden find. So hat M. bald 
nach Antritt ſeines Schulamtes in Pagelienen 
darüber Beſchwerde geführt, daß das ganze Schul⸗ 
haus unterminirt ſei, und er Gefahr laufe, in 
jedem Augenblicke in die Luft geſprengt zu 
werden. Warum hat man aber, wenn der⸗ 
gleichen befannt war, den Mann nicht unſchädlich 
gemacht? 


Verſicherungsweſen. 

Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Neptun“ 

in Frankfurt a. M. kultivirt bekanntlich zwei 

neue Verſicherungsbranchen, welche namentlich 

für die Hausbeſitzer von großem Jutereſſe find. 
Einerſeits verſichert dieſe Sea . 

er 


Waſſerleitungsſchäden a rt; aus 


dererſeits ſchützt ſie die Hausbeſitzer gegen alle 
en Date Prpinpiiatetten 
wegen Körperverletzungen oder Sach⸗ 


zivilrechtlichen 


beſchädigungen, welche denſelben nach 
Maßgabe der reichs⸗ oder landesgeſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen obliegen. Die Verſicherung gegen 
Waſſerleitungsſchäden hat ſich raſch eingebürgert, 
da ſie thatſächlich einem dringend gefühlten Be⸗ 
dürfniſſe Abhülfe gewährt, und wer den letzten 
ſtrengen Winter mit ſeinen zahlreichen Rohr⸗ 
brüchen und maſſenhaften Waſſerſchäden noch im 
Gedächtniß hat, wird ſicher nicht verſäumen, bei 
Beginn dieſes Winters ſich gegen derartige Kala⸗ 
mitäten durch die Verſicherung bei dem „Nep⸗ 


gegen 
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London, 17. Novbr. An der Küſte 2 
ä angeboten. Wetter: Staubregen. 


45,37, per 3 Monat 46,12. 
Hull, 17. November. Getreide marti. 
Weizen ruhig, unverändert. — Wetter: Schön. 
Liverpool, 17. November. Getreide⸗ 
markt. Rother Weizen 1 d. niedriger, Mais 
und Mehl unverändert. — Welter: Regen. 
e en. ch e ee Nachm. Voir 
ijen. ußbericht, tized numbres w 
rants 47 Sh. — d. u a SR 
Newyort, 17. November, Vorm. Petro- 
ten ” i Samer 2 517 line certifi- 
a er Dezember —,—. eizeu per De 
zember 106,62. i 
Newyork, 17. November. Wechſel auf kondor 
4,80'h. Petroleum n Newyork 6,25 bis 
6,40, in Philadelphia 6,20—6,35. rohes (ante 
Parkers) 5,50 Pipe line certif. per Dezember — D. 
60 C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
ter- Weizen 1 D. 06¾ C. Weizen per la 
fenden Monat 1 D. 05% C. ver Dezbr. 1D. 
06 C., per Mai 1 D. 12% C.. Getreide⸗ 
fracht 6,00. Mais 58,25. Zucker 3½. 
Schmalz lo 9 6,60. Kaffee loko iair dero 
Nr. 7 14. „ Kaffee per Dezember ord. Rio 
5 N 123 an pA Februar ord. No 
č: ‚42. eizen (Anfangs⸗Kours er 
Dez. 105 7% ER 


Paris 17. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Schluß flau, beſonders Italiener rück⸗ 
gängig auf große Verkäufe und Valuta⸗Flauheit, 
ruſſiſche Fonds flau, andere Renten gleichfalls 


Börſen Berichte. 

Stettin, 18. November. Wetter: Trübe. 
Barometer 766 Millimeter. Temperatur + 5° 
Reaumur. Wind: SW. 

Weizen feft, ver 1000 Kilegramm lolo 
225—231 bez., per November⸗Dezember 234 G., 
per April⸗Mai 1892 233 bez. n. G. 


Roggen. feft, per 1000 Kilo loto 225 angeboten, Parquetwerthe nachgebend, Portugieſen 
bis 231 bez., per November 239,00 nom., per behauptet. e Portan 
November⸗Dezember 238 G., per April⸗Mai 1892 Kours v. 16. 
234 bet. = a 3 Menie': . Sai 8 94 50 
erſte per 1000 Kilogramm loto pom⸗ %%% ente „„ , 93.9204 
merſche 175—172 bez, Märter 171—180 bez. | S/a gaibe Mae 75 P 
bis een per 1000 Kilogramm toto 170 Refter. Golbrente a r e EIER 89% 
i ez. fies, che 76 
150 aide 1090, Kilogramm Ameritaner 1% Auen de 1880. .. 8776 | 8730 
5 bez., Donau ez. 4% Ruffen de 189 87,50 | 88,10 
Rüböl geſchäftslos. 4½ uniftz, Gohpter. 468,12 468,12 
Spiritus feſter, per 100 Liter a 100 4% Spanier änßere Auleihe. ... 62,25 62,50 
pCt. "totol 70er 62,40-—52,70 bez, 50er —,— | Somak Zürten. nu... 16,70 | 16,62), 
bez., per November 70er 51,70 nom., per Novem | za; K a toi nen | 54,40 | 54,40 
ber» Dezember 70er 51,50 nom., per April⸗Mai Fraueſenn. | 39920 | 3990 
70er 52,40 nom. Lombacde n | 180,00 188,75 
Angemeldet: Nichts. „ ioritäten cine 304,00 | 303,00 
Regulirungspreiſe: Weizen 234,00, Roggen Banque ottomane,........... 513,00 | 513.00 
239,—, 70er Spiritus 51,70, Rüböl —,—- n = Puris 2 VRR un 1% 
7 s escomptle 401.00 3,00 
Nichtamtlich. Crédit ioncier , E ER o. 1170,00 }1171,00 
Weizen 74 Pfund per April 230. y mobiler ge 210,00 | 210,00 
Raggen 69%, Pfund 231 Meridional⸗Aktien. 572,00 J 565.00 
Petroleum loto 11,10 ver olit bez Banauma⸗Kanal⸗Altien 3,00 22,00 
, 3 - 2 5% Obligationen 25,00 | 26,00 
io Dinto⸗Aktien 421,20 | 445.09 
Landmarkt. Suezkanal⸗Alkeen 2635 00 2647.00 
Weizen 232—234. Roggen 230—233 | Gaz Furisſen. —.— [1382,00 
Gerfte he Hafer aan: naen Ges p 8 4 — a Bos 
—.—. en 3,00 3,50. Stro — 34. our le Fr. et !Etrang.... | 543, —,— 
Kartoffeln 72—87. Erbj — Transatlantique PETEA RD $ 570,00 560,00 
MIT NT ER 4550,00 4470,00 
SEE Ville de Paris de 1871. 6 
Berlin, 18 November. Weizen per Novem- Tabacs Ottom. ga RETTEN 225.00 320,00 
ber 232,50—232,75 Mark, per November ⸗De⸗ 2% Cons. Angl. ............ Er 95,62 
zember 232,75 Mark, per April⸗Mai 233,00 ME. | Wechſel auf deutſche Pläge 3 Mt. | 122,75 | 122,75 
Roggen per November 239,50—240,00 Mk. Wechſel auf London kurz 25,17 25,17 
per November⸗Dezember 240,00 Mark, per April- 57515 a g 9 25,19 | 25,19 
Mai 237,00 Mark. echſ. Amſterdam k. 206,62 | 206,50 
NÜBBL per November 62,50 Mart, per April⸗⸗ . Pn 41000 | 211,00 
5 Madrid f. . es 440,00 | 440,00 
Mai 61,00 Mart. Comptoir @Escompte neue „.. | 500, 502,00 
Spiritus loko 70er 53,60 Mark, per No. Robinſon⸗Aktlen. 77.50 [ 78,10 


Robinſon⸗Aktien 


— 


vember 70er 52,90 Mark, 
ber 70er —,90 Mark, per 
Mark. 

Hafer per November 168,75 Mark, per 
April⸗Mai 177,00 Mark. 

Petroleum per November 23,00 Mark 

London. Wetter: naßkalt. 


Berlin, 18. November. Schluß⸗Courſe. 


1 November⸗Dezem⸗ 
pril⸗Mai 70er 53,70 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 18. November. In Troppau wurde 
ärztlicherſeits das Auftreteu der Influenza kon⸗ 


ſtatirt. 
Wien, 18. November. Das Unterſuchungs⸗ 
Komitee der Wiener Börſenkammer beabſichtigt 


. Eonjols A 10620 London ku — E . 2 wu s 
a 1 0 Ki mo | ae lan, —— die Ausſchreibung einer Prämie, damit um fo 
Perun pan est e 244% | Baris un. o ZZ leichter der Urheber der falſchen Inſolvenzgerüchte 
Vea. 88 Lend On 6250 Becher en gi Fab ZZ feſtgeſtellt werde 
0. E . A s t, _— » i 73 
F a Ea E A IETA Brüſſel, 18. November. Die ruſſiſche 
„ Stett Chamotte- Far: Korreſpondenz meldet, Finanzminiſter Wiſchne⸗ 
Serbische 5% Rente 84,75 idier . 410,75 N 3 
Griechiſche 6% Goldrente 66,00 | „Union“, Fabrit dem gradsky habe feine legten Depots bei den Baufen 
D . er ar, Ri Ber behufs Unterſtützung der Nothleidenden in den 
Meritan. 6% Goldrente 78,25 "l : ; 1 s 
Meritan. Pale ute 0 Phe, ene 16410 von der Mißernte heimgeſuchten Provinzen zus 
duff. Banknot. Caſſa 191,50 Berliner ell. 129 25 rückgezogen. 
P— 72. aa r 12400 Paris, 18. November. Der „Siecle“ ſtellt 
Geſellſchaft (110) 4½% 101,60 Bochumer Gußſtablfabrit 112,75 Ha ovem er. Der „ e ſte 
n 1000 ih Er Laurahütte 10510 die durch nichts erwieſene Behauptung auf, 
8. S 8.100) 4% Nr He Beleta, 5350 deutſcherſeits feien die größten Anſtrenguugen ge- 
„ VI. on 1 ort, Union St.pr z N 8 
Stett Bule.⸗Act. Litt n 104,30 Oſtpreuß. Südbahn macht worden, um Herrn von Giers von ſeinem 
-Priori Mlawt 
ers meinen. ng. — ue aus 16570 Pariſer Beſuch abzuhalten. (?) : 
ex u. Q N 
Siam, lt. 1000 M. . Nieder Mon 29,10 Paris, 18. November. Das Arbeiterfeſt in 
4 ꝗ — gi 2 — 9 11800 Vauxhall, welches zu Ehren Lafargue's ſtatt⸗ 
ett ur; g : me 
Tendenz erholt. ne er is u eir Ruſſiſche 
PAAT ina inge demonſtrirten dabei gegen eine 


franko rnſſiſche Allianz, für den Frieden und 
gegen Conſtans. 

Die hier anweſenden ruſſiſchen Großfürſten 
beſuchten diefe Nacht unter Führung des Polizei- 
i präfekten die berüchtigtſten Kneipen und Verbrecher⸗ 

Bremen, 17. November. (Börſen⸗Schluß⸗ Höhlen von Paris. 

Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle London, 18. November. Die „World“ er- 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) fährt, der öſterreichiſche Kaiſer habe dem Zaren 
Ruhig. Loto 6,00 Br. — Baumwolle zu deſſen ſilberner Hochzeit ein prachtvolles fit- 


. 17. November. Getreidemarkt. bernes Tafelgeſchirr aus 300 Stücken beſtehend 
Der deutſche Kaiſer 


= per Frühjahr 11,73 G., 11,76 B. Roggen zum Gejchent gemacht. 


Hamburg, 17. November, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, neue 
Ufance, frei an Bord Hamburg per Novbr. 
13,921 per Dezbr. 14,00, per März 14,30, 
per Mai 14,10. Feſt 


per Frühjahr 11,46 G., 11,49 B. Mais per Nov. ſandte einen ſilbernen Degen, reich mit Türkiſen 


700 &., 7,10 B., per Mai-Juni 6,67 O., 6,70 B. | verziert 
00 G., 7,10 B., 1% B. ziert. Mr 
Daten e SEEN: 1155 line Javas| London, 18. November. Eine Depeſche 


aus Batum meldet: Die Kurden rauben fortge⸗ 
ſetzt junge armeniſche Mädchen in der Gegend 
von Liras. 

London, 18. November. Die Regierung 
dementirt die gemeldeten angeblichen Unterhand⸗ 
lungen mit der Türkei wegen Egypteus. 


Kaffee good ordinary 54,00. 

Amſterdam, 17. November, Nachmittags. 
Bancazinn 55,50, 

Amſterdam, 17. November, Nachmittags. 
Weizen per November 246, per März 282. 
Roggen per März 267. 

Antwerpen, 17. November. Getreide⸗ 
I 


markt. Weizen ruhig. — Roggen 18. November. Einer Meld 
ruhin, = Hafer fet. — Werne fel. Sena ung 


u 3 C 3 
eben, 17. November, Nachmittags 2 des „Reuterſchen Bureaus” aus Rio de Janeiro 


Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. von geſtern zufolge hat der Präsident Fonſeca 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko ein Dekret erlaſſen, welches einen Nachtrags- 
16 bez. u. B., Dezbr. — bez., 15,75 B., Januar kredit von 13 Millionen Milreis für Anſchaffung 
100 B. See B., Sept.⸗Dezbr. — bez., von Ausrüſtungen und Munition eröffnet. Die 
s B. g f Pe: ; i f 
Parið, 17. November, Nachmittags. Rob Stu ie nicht verändert. 
zucker (Schlußbericht) feit, 88°, loko 37,50. grad, 18. November. Dr. Dokie iſt 
Weißer Zucker ſteigend, Nr 3 per heute aus Paris wieder hier eingetroffen. Der- 
10 Kilogramm per November 39, 75, 
Dezember 40,00, per Januar⸗April 40,50, 
März⸗Juni 41,25. 30 Di 
Havre, 17. Novemb., Vorm. 10 Uhr 30 Pin. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, bien Verzicht leiſtet. 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good averag.| Newpork, 18. November. Baretts ift von 
Santos per November 88,00, per Dezember 86,50, den Inſurgenten zum Gouverneur von Porte 
per Mürz 80,55. — Behauptet, Allegro ernannt worden. Die Republikauer und 
London, 17. November. 96% Javazucker M h : 
1587 f ftetig. — Rübenrohzucker teto 9 e Be 1 5 Grandes haben fiğ gegen 
„87, feſt. 25 onſeca vereinigt. - 


per ſelbe brachte die bekannte Urkunde des Exkönigs 
per Milan mit, in welcher derſelbe auf alle ſeine ge— 
jeglichen und verfaſſungsmäßigen Rechte in Ser- 


ah E AANA 


UD a 


— no 


ndon, 17. November ShilieRuprer s 


nen 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


Ein Schneidergeſelle für beit. Arbeit a. Woche 
wird verlangt Neue Wallſtr. 20, H. Lr. 
Ein Sehueidergeselle wird verlangt 
Peelzerſtraße 10, v. 2 Tr. bei Groth. 
1 guter Roch- und Palelotarbeiter, 
$ Arbei oche oder Halbſtück w. verlang 
beſtellte Arbeit, auf Mißtwochſtraße 4, T 


auf kleine Arbeit 
undgreparatur findet 
Mittwochſtr. 4, I 


dauernde Beſchäftigung Mittwe e 
verlangt gr. Wollweberſtr. 
H 


Schneidergeſellen sr 40, 6 5 © 


Einen tüchtigen Barbiergehülfen & verlangt 
e G. Bartelt, Roſengarten 3/4. 
5 e 2 
1 Schneidergefelle 
wird Woche verlangt 
rn Jalkenwalderſtr. Nr. 5. 
Einen Schneider auf a beit. Arbeit verlangt 
Reich, kl. Oderſtr. 3—4: 
2 Schloſſerlehrlinge können ſogleich eintreten 
Hohenzollernſtr. 12. 


Weibliche. 
Maſchinen⸗Nähterinen auf Herren⸗Jaquets finden 
dauernde Arbeit Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 

x — und Mafchinennähterinnen auf Hoſen 
Hand⸗ verlangt Baumſtr. 21, 3 Tr. v. 

Flotte Handnähterinnen auf Jackets finden ſofort 
dauernde Arbeit Kloſterhof 1, 1 Tr. 

Zur unendgeltlichen Erlernung der Landwirthſchaft 
wird ein geb. j. 7 

ger Mädchen Rt Eip 

zum 2. Januar in die Nähe Stettins geſucht. Adreſſen 
A. P, 444 poſtlagernd Ca ſekow. 

E. j. M. f. f Schlafſt. Albrechtſtr. 3, Hof 3 Tr. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Löwestrasse 8 
ift zum 1. Januar eine Wohnung von 3 großen Zim⸗ 
mern nebſt allem Zubehör zu verm. Näh. part. links. 
Helligegeiſtſtr. 3/4 e. Tr., 2 gr. l. Vorderz. n. Kab. 
3. Comt. paff. od. f. e. Herrn, a. 3 St. n. ſämmt. Zub. 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Kh Wohn, 3 Stb. m. reichl. bh. fof. b. 1. 
Neueſtr. 5b, Jan. zu verm. Pr. 13,50 ev. 24% 
Sofort untere Hünerbeinerftraße 8 eine kleine Stube 
für 8,50 46 zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. fogl. oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 


Junk rſtr. 6—7, 5 
Ppilippſtr. 70, ber iransen, 9.121 


Duiſenſtr. 21 h. Hofw. fof. oder fpäter für 12 M. 3. verm 


+ z (S Y 
Eine Wohnung für A Alk. 
zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 

Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. 

1 kl. Wohn. ev. mit Pferdeſtall z. 1. Dezember 
zu verm. Petrihofſtr. 7. 
Krautmarkt 1 eine Wohnung zu vermiethen. 

2 Stuben u. Küche zu M. 27 z. 1. Decemb. zu 
verm. Fiſchmarkt 2, 2 Tr. l. 

Louiſenſtr. 2, ift eine kleine Wohnung von Stube, 
Kammer und Küche zu vermiethen. 

Fuhrſtr. 25 eine kleine Wobumg zum 1. December 
zu vermiethen. Näheres Fuhrſtr. 8, 1. 2 

2 Stuben, Kammer und Küche zum 1. 1, 92 zu ver 


miethen. E Galgwieſe 29 b. 
TTT 


Stuben. 


— ) ̃— — — — 
Ein anſtändiger junger Mann findet Wohnung mit auch 
ohne Penſion. Näheres Albrechtſtr. 3b J. 
I I. M. f. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, H. 4 Tr. E 
1 j, Mann findet Schlafſtelle Roſengarten 8, Hof Tr. 
2 ordentl. junge Leute finden freundl. Schlafſtelle 

König⸗Alberſtraße 97 h. p. r. vor dem Berl. Thor. 
Möbl. Zimmer iſt an einen Herrn zu vermiethen 
N — BIT OENE 

E. j. M. f. freundl. Schlafſt. Breiteſtr. 11, 2. H. 2 T. 
O. Leute f. gute Schlafſt. Oberwiek 65, H. p. 


Lokale etc. 
ſogleich zu vermiethen 


Ein pfe rde ft all Stoltingſtr. 4. 


6 Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraam zu verm. 


Nieltsgeſuche. 


zar Geſucht mE 
wird in guter Lage der Stadt oder nächſten Umgebung 
zum 1. Januar eine freundliche Wohnung, beſtehend 
aus 3—4 Zimmern, Kammer, Mädchenkammer, Küche 
und Zubehör. Angebote mit Preisangabe unter D. K. 
in die Exp. d. Bl. Kirchplatz 3. 


EFFECT 
Verkäufe. 


Die 
Compagnie - française, 


egründet 1770 in Paris, 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen-Choeo- 
ladem zu den nachstehend billigen Preisen: 
Vanille-Chocolade Surfin à Kilo 4,80 Mk, 
Superieur ee s 


4 
0. 

Gesundheits-Chocolade Surfin à „„ 480 „ 
do, fin superieur à „ 4.— „ 
do, fin à „ 3,20 „ 
do. demifin 8 „ 3. 

Haushaltungs-Chocolade Nr. 1 „ 80 
do. Nr. 3 8 „ 240 5 


Pralinés, Croquettes, Pastillen, 


Tabletten, Napolitains, Pages in 
eleganten Cartons für Theater, Concert, 
Reise, Parthien und als Dessert. 
Alleiniges Depot bei 
Theodor Pée 

Chokoladen- und Thee-Handfung, 
.__Breitestr. 60 u. Grabow: a. O. Langestr. 1. 
„Roediger Margarine ijt die beſte !!!“ 


Straube é Lauterbach, 


Stettin (S !berwiese), 
offeriren ab Lager franco Bau, Bahn oder Schiff hier: 
Pa. Putzrohr, Rohrgewebe, Gips, Cement, Stein⸗ 
kalk, hydr. Kalk, Dad- u. Mauerſteine, Chamotte⸗ 
ſteine, Chamottemörtel, Sand, T onflleſen, Eiſen⸗ 
klinker, Cementplatten, Thonkrippen, Schaalen, 
Thonröhren, Cementröhren, Theer, 


$ neum 
ete, etes 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl, % 3 
echt Kulmb. Mönchebräu, Mitteif,, 20 - - 

echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - - 
echt Münchn.Leistbräu, Sedlmayr, 20 - - 
echt Nürnberger Exportbier, 20 - - 
echt Pilsner, Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - 
ff. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 - - 
fi. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 = 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 - 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 - 
Stettiner Tafelbier, Bergseiıloss, 36 - 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - - 
Kronenbräu-Elysium, 80 - - 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 - 
Doppel-Malzbier, 50 
echt Grätzerbier, ganz altes, 30 
echt Berliner Weissbier, 36 - - 
echt engl. Porter und Ale, 10 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 

In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


und 


. 1 * * ’ 1 * 
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am Ausverkauf r: 


nach bedeutender Preisermäßigung 
Lama gestreift. ganze Robe 3, 0 Mk. 
Cheviots earirt und gestreift ganze 
Robe 4,50 Mk. 
Damentuehe, neueſte Farben, ganze 
Robe 5,40 Mk. 
Modernste Winterstoffe, Diagonal noppé, 
ganze Robe 9Mk.,10,80 Mk. u. 12, 00 Mk. 
Jede ganze Robe 6 Mieter Stoff dopp. breit. 


Rein leinene Taschentücher 


geſäumt / Did. 1,50 Mk. 


ReinleineneDamasthandtüche 


ih Dhd. 3,00 Mk. 
Tischdecken jeder Art, Stück von LME. an. 
Bettdecken, größte Sorte, Stück von 1, 75 au. 

Für Bett⸗ und Leibwäſche vorzügliche 
Hemdentuche, 

Slüek 5.00, 6,00 und 7,50 Mk. 
Damenhenden aus beiten Hemdentuch mit 
und ohne Beja von 2 MK. bis 3,00 Mk. 
Fertige Laken aus Leinen 1,50 Mk. 
Oberhemden, Kragen, Manehet- 
ten u. Chemisets ausıbeitem Leinen billigſt. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


. Knispel 


gr. Wollweberſtr. 20/21, 


empfiehlt unter mehrjähriger Ga⸗ 
rantie ſein größtes Lager gut re⸗ 
gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 
uhren, Regulateuren, Wand- und 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 
uhren, Rem., von 25 Ak an. 
p Goldene Herrenuhren von 45 % 

2 an. Silberne Cylinderuhren von 
14 , an. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 A 
an. Silberne Anereuhren von 27 % an. Regulateure, 
einige 80 perſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), von 
15 A an. Wand- und Weckeruhren von 4 A an. 
Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi und 
Double, 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 3—9, mi 


empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife fed 0,20%, 5 Pfd. 0,90, 
befte ausgetr. Hausſ.1 a fd. 0,34 , 5 Pfd. 1,60 „, 
7 ” ** II a * 0,25 * 5 ” 1,10 * 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilette.. a „ 0,35 „5 „ 1,60 „ 
und sämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Brüsseler i 


Corset-Fabrik 
Stettin, 31 Mönchenſtr. 31 
(vis-à-vis der Saunler'ſchen Buchhdlg.). 

Unſere Corſets, welche fih durch hervorragende 
gute Formen und ſolide Fabrikation auszeichnen, 
wegen ihres leichten und zwangloſen Tragens 
ärztlich empfohlen, geben ſchöne ſchlanke Figur 
und find dauerhaft und chic! 

In allen Farben, Qualitäten und Stoffen von 
75 „ bis 30 44 vorräthig. ; 

In Umſtands⸗,Nähr⸗ und Geſundheits⸗Corſetten, 
hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth, 
Ausgleichungen, Tournüren ꝛc. 2c. halten wir ſtets 
reichhaltigſte Auswahl! 

P. 8. Auswärtige Beſtellungen auf Auswahl⸗ 
ſendungen werden ſofort berückſichtigt! 


) Í l . 
Kohlenfäure, 
chemiſch rein, in Flaſchen von 8 Kilo für 7 Mark frei 
ins Haus oder ab Stettin. Leihgeld wird nicht berechnet. 


Theodor Alex. George, 


Prutzſtr. 10. 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf 


R. Wernicke, Seilermeiſter, qr. Wollw eberſtr. 39 


Apfelwein 


Ki in anerkannt vorzüglicher Qualität 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen 46 3,50. Molt 


II. R. Fretzdorff, 


— — — — — * Tr b= N 
uunmi⸗- Artikel, 
Spezialitäten für | 2 
Paris. Herren u. Damen, 
‚erjendet zollfrei und diseret: 
Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 


Ausführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver- fg 
idlofi mem Convert ohne Firma. 25 


bl Hanau. 


Schulzenſtraße 21, 
empfehlen zu ſehr billigen Preiſen: 


Unterkleider 


jeder Art für E 
Damen, Herren u. Kinder. 


Krumpffreie 
Hemdenflanelle, 


rein wollne Friſaden, weiße 
und farbige Parchende in 
vorzüglichen Qualitäten. 


Braunſehweiger 
Breiteſt 5. So: 
5 eitrafe Cervelat-, Leber, Noth: u. 
e waſſerdichte Mettwurſt 
Ad f: 
‚Budenpläne Näucherlachs, 
für Sleifcher und Händler kauft man fehr g. i. d. Plan- y ji 
Date obril Br. Str 61. H. i. früher Reurdicen Sub, 5 


Teltower Rübchen, 
Magdeburger Sauerkohl, 
türk. Pflaumenmus, | 


82 | 
ohnen, | vorzüglich kochen 
Linfen 2 | 
offeriert | 
| 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 

illustrirten 
| Pracht-Catalog 
gratis und franco genden. 
Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 

Zithern, Guitarren etc, 


II. Behrendt,. 
Import, Fabrik- und 
Export-Geschäft 


Berlin W., Friedrichstr. 160. 


1SS9er Apfelwein, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 


H. R. Fretzdorff. 
Breiteſtraße 5. 


E. Brockmann, 


vorm. Max Zuege, 
Kronprinzenſtr. 1. 


J. Kruses Moöbeltiſchlerei 
Langeſtraßſe S3 M 


(unterhalb der Kirche), 
supi: Büffets, 

Vertikos Kleiderſpinde, 

Bettſtellen in eleg. Aus⸗ 

führung unter Garantie 

zu ſoliden Preiſen. 

XB. Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführt 


Mein großes Lager von : 
Pferdedecken, Decken: 
‚tinffen n. Zubehör 

n jeder beliebigen Prei halt 
beſtens empfohlen. N hi 8 
Fr. Marquardt, 


Specialgeſchäft, Louiſenſtr 22. 


Tiſchmeſſer und Gabel, 


ihon von 4,50 per Dg. an, Tranchierer, Auf⸗ 
ſchnittmeſſer ꝛc. ꝛc. empfiehlt als Spezialität: 
. Reich. 
Solinger Stahlwaaren⸗Lager, 
Stettin, große Domſtr. 7. 


’ 


Prämtirt. 


anna 


SNZI/ENZIWSZENTIN 
— — 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


ff. Eſtragon⸗ 
Eig 


„ Trauben⸗ 


Himbeer Strickmaſchinen 
LL $ 


neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 


A Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemä 
„ ein: f! . 
4 Bier: Beſtes Erwerbsmittel 


wi ür alleinſtehende tt. 
a" an de 1115 ga alen Na Albrfungen. 
0 è re 2 CF 9 : 4 = } 
rn esi Stett 
Eſſig⸗Fabrik, Breiter. 5. old Binesing, Stettin, 


aY t6 
„Neptun 
Wasserleitungsschäden- und Unfall-Versicherungsgesellschaft 


Die Geſellſchaft verſichert zu feſten und billigen Prämien: 
Gebäude, Mobilien und Waarenlager gegen Waſſerleitungsſchäden aller Art; í 
2. Hausbeſitzer und Miether, in ihrer Eigenſchaft als ſolche, gegen alle civilrechtlichen Haftverbindlichkeiten wegen Körperverletzungen 


oder Sachbeſchädigungen, welche ihnen nach Maßgabe der einſchlägigen reichs⸗ oder landesgeſetzlichen Beſtimmungen obliegen. 
Nähere Auskunft ertheilt und Verſicherungsabſchlüſſe werden vermittelt durch die 


General-Agentur in Stettin 


gegenwärtig Bollwerk 29, 1 Tr., vom Dezember d. J. am BRossmarkt 2. 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598. 
rn ETATER EGIATGEOSITHLEEOLÜRTIOAIHIOGGHEGESELÜEBBHI:EH HI ® 


j | Herren⸗Winter⸗Trieot⸗Handſchuhe von 0,60 an. 


%%, ee seeeeeeese eee TITLE 


zu Frankfurt a. M. 


. è e 8 1 A L * 


Etabliſſement 
F. Potolousky 


| 
| Breiteſtraße 29—30. 


Sämmtliche Neuheiten in Sehuhwaaren, Regenſchirmen, 
Hüten und Pelzſachen für die Herbſt⸗Saiſon find ange- 

kommen u. ſind in gewo purer Neichhaltigkeit am Lager. 
5 ch offerire: 


2 Jah 
| Abtheilung für Schuhwaaren: 


en „AE derbe Waare, von 
„50 an. 

WIN PARE Damen⸗Marokko⸗Zug⸗Stiefel, extra ſtark, von 
INN, 


„50 an. 

Hochelegante Damen⸗Lack⸗Zug⸗Stiefel, ſtarker Winterſtiefel, 
von 4,50 an. 

Damen⸗Zug⸗Stiefel in Glacé, gelb genäht, von 5,75 an. 

Damen⸗Zug⸗Stiefel, hochprima Kalbleder, gelb genäht, 
von 7,00 an. . 

Damen⸗Tuch⸗Stiefel zum Schnüren und mit Gummizug 
von 3,00 an. 

Damen⸗Hausſchuhe in Tuch und Leder, feſt und dauerhaft, 
von 2,25 an. 

pamen 37; ee in extra ſchwerer Waare von 
2 an 


Schaftſtiefel, extra ſchwere Handarbeit, von 4,00 an. 
Herren -Roßleder⸗Zug⸗Stiefel, einſohlig, Handarbeit, von 


— . 


Herren ⸗Kalbleder⸗Zug⸗Stiefel, gelb genäht, Wiener Form, von 7,00 an. 
u... Herren⸗Nouveautés⸗Stiefel in allen Lederarten, mit Knopf und Kappe- 
t Verzierung, ein- und zweiſohlig, von 5,00 an. 

Kinder⸗Knopfſtiefel in Tuch und Leder von 1,50 an. 

Kinder⸗Meltonſchuhe, warm gefüttert, von 0,60 an. 

Kinder⸗, Mädchen⸗ und Damen⸗ Pantoffeln von 0,25 an. 


Sämmtliche Sehuhwaaren find, der jetzigen Jahres: 
zeit angemeſſen, ſehr derb und ſolide gearbeitet. 


5 . 144 
Abtheilung für Pelzwaaren: 
$ 5 Hochelegaute ſchwarze Damen⸗Muffen von 1,50 an. 
} Prima ſchwarze Lapin⸗Muffen von 2,50 an. 
. — ſchwarze Luchs⸗ imit, Muffen von 2,75 an. 
ouveautés ſchwarze Bär- imit. Muffen von 3,00 an. 
Nouveautés ſchwarze Damen⸗Muffen mit Garnirung von 


3,00 an. 
eg Opoſſum⸗Muffen von 4,00 an. 
ewählte ſchwarze Skunks⸗Muffen von 5,00 an. 
Imit. Diser Muffen, ſehr elegante Ausſtattung, von 
an. 


4 Sealslin- Puff pr un Walke N 1 n 

Prima Biſam⸗Muffen in hell und dunkel von 4,75 an. 

Hochfeine ühte Iltis, Stunts- und NeryMtuffen zu ſpottbilligen Preiſen. 
Sämmtliche Muffen haben ſchweres Atlasfutter. 
Zu allen Muffen paſſende Pelzkragen und Boas 

in allen neuen Formen. 

Pelzſtreifen in allen Breiten und Farben, das Meter 
von 50 Pfg. an. 

Kinder⸗Muffen in allen neuen Arten von 45 Pfg. an. 


O Abtheilung für Hüte, 
Schirme u. Mützen: 


Herren und Damen⸗Regen chirme in Cöper von 1,40 an. 
erren- und Damen⸗Regenſchirme in Zanella von 2,00 an. 
(Herren⸗ und Damen⸗Regenſchirme in Doubel⸗Zanella von 2,50 an. 
? Herren. und Damen⸗Regenſchirme in Gloria⸗Seide von 2,75 an. 
erren- und Damen Regenſchirme in Concurrenzia⸗Seide vou 


5,25 an. 
eee zweiſohlig, extra ſtark, von 
5,25 an. 


„50 an. 
m. - Damen» Regenjhirme in Jmperial- Seide, extra, von 


an. 
Nonveautés in Damen⸗Schirmen mit hocheleganten Ringen und 
Stöcken in 6 verſchiedenen Seidenarten von 3.50 an. 
Nonveautés in garantirt rein ſeidenen Regenſchirmen für Herren und 
Damen mit Patent⸗Hohlgeſtellen von 7,50 an. 
Ferren- Flite in weich, neue Formen, von 1,75 an. 
Herren-Hüte in ſieif in allen Farben von 2,25 an. 
Herren-Hüte, hochelegante Formen und Farben, von 3,00 an. 
Knaben⸗Plüſch⸗Mützen, ſogenannte Pudel, von 0,40 an. 


Knaben⸗Krimmer⸗ und Plüſch⸗Mützen, elegante Aus- 
ſtattung von 0,75 an. 

Knaben⸗Plüſch⸗Mützen, Nonveautés⸗ mit Seidenfutter 

Wan von 1,00 an. 

Herren⸗Winter⸗Mützen in vielen Arten von 0,75 an. 

Gerren- und Kuaben⸗Radfahrer⸗Mützen in Plüſch 
und Pelz von 1,00 an. 


Abtheilung für Handſchuhe: 


amen⸗Winter⸗Tricot⸗Handſchu he von 0,30 an. 
Damen⸗Winter⸗Handſchuhe mit Pelz u. Mechaniques 
von 0,60 an. 5 
N mit Futter und Pelz von 
5 an. 


Damen, lieg Handschuhe 4 Ku. lang, zum Schnüren, 
von 1,25 an. 
Damen⸗Glacé⸗Handſchuhe, 4 Agraffen, mit Kiwa⸗Raupen von 1,75 an. 


Herren⸗Glacé⸗Handſchuhe mit Futter und Patentverſchluß von 1,75 an. 
Herren⸗Glacé⸗Handſchuhe, farbig, m. Raupe and Patentverſchluß von 1.50 an. 
erren⸗Wildleder⸗Pandſchuhe in allen Farben von 1,25 an. 
allhandſchuhe für Damen in allen Längen und Farben in Zwirn, Jerſei, plattir! 
Seide und reiner Seide von 0,30 an. 


Geſehäftsprinzip: 
Kleiner Nutzen! Großer Umſatz! 
Reelle und freundliche Bedienung. 
Billigſte Bezugsquelle Stettins. eh 
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J. Kruse's Möbeltiſchlerti, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 

Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preifen, 


J 


EERELEBPLRSCORPELCEPCPPPCHOSSETHEE 


e U f 8 S E t K C oe Mönchenstr. 20-21. 


Aus unserer überaus reichhaltigen Special-Abtheilung für 


Damen-Kleiderstofie 


empfehlen wir ergebenst als besonders 


gediegene und preiswerthe Weihnachisgaben, 


jia 


S 
: 
S 
f 
5 


Bester Rheinischer Warp in schönsten Streifen, Karos und Noppeneffecten ganze Robe 4 Mark. | 
Bunt melirter kräftiger Diagonal, solide dauerhafte Qualitä t. > ganze Robe mit Besatz Æ Mark 50 Pig. 
Neueste schwere Karostoffe, vorzügliches Gewebe mit frischbarbigen Karos . ganze Robe mit Besatz @ Mark. | 
Englisches Damentuch, altbewährte weiche Qualität; su BEER RR, ET en E ganze Robe mit Besatz 7 Mark. 
Seidengestreifte Serge, elegantes Strassenkleid in reizenden Farben ee AE ana re u ganze Robe mit Besatz 8 Mark. 
Reinwollene Englische Streifen, grösste Neuheit der Saison, sehr gediegene Qualität ganze Robe mit Besatz 8 Mark 50 Pf. 
Reinwollene Serge, hochfeine bewährte Qualität in allen Farben ganze Robe mit Besatz 9 Mark. i 
Reinwollene Englische Knicker-Bogger, schweres englisches Fabrikat mit breiten Lockenstreifen . ganze Robe mit Besatz 10 Mark. 
Reinwollene gestreifte Tuche, ganz schwere Qualität mit breiten Hymalayastreiſe n.7 ganze Robe mit Besatz 11 Mark. 
Reinwollene einfarbige Damentuche, solide feine Qualität in allen Farben ganze Robe mit Besatz II Mark. 
Reinwollene Englische Chevrons, ganz schwere englische breitgestreifte Winterstoffe ganze Robe mit Besatz 12 Mark, 
Reinwollene Bordurentuche, letzte Neuheit, feine Tuche mit Lockenborte , > ganze Robe 14 Mark. 
Reinwollene helle Sommmerstoffe, mit abschattirten Karos TE > ER ganze Robe mit Besatz 9 Mark. 
Reinwollene gestreifte Sommerstoffe, Neuheit für nächstes Frähjahr'  . SA. ». ganze Robe 12 Mark. 
Reinwollene schwarze Fantasie-Kleiderstoffe, gestreift, gemustert und glatt Meter von 1 Mark 25 Pig. an. 
Meter von 1 Mark an. 


Rein wollene gestreifte und Türkische Flanelle für Morgenkleider . 


Schwarze und farbige Seidenstoffe 


in reichster? Auswahl zu billigsten Preisen. 


Sämmitliche hier aufgeführten Roben sind in eleganten Cartons mit passendem Sammet, Fantasiebesatz 
oder Maraboutvorstoss sehr hübsch arrangirt und eignen sich wegen ihres gefälligen Aussehens vorzüglich für angenehme 


und nützliche Festgeschenke. 
Sämmtliche Stoffe sind trotz der sehr billigen Preise von vorzüglicher Qualität und modern. 
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Muster nach Auswärts umgehend franko. 
i in Theil der hier angeführten Gegenstände ist in unseren Schaufenstern ausgestellt. 
* 
308888 
| Deutsche Industrie! 
1 ür ö K fehlen besonderer Beachtung. ? 
Rein Cacao Extraf. Van hoc. Nr. 3a. me a I, Ko. M. eg eee Chock: Van. in Kistchen von 6 Pfd. Rein Cacao 
do. do. do. Nr. 6a orange Pap. à ½ Ko. M. 1,60. & Kistchen M. 5,50 & ½ Ko. M 1. 
uud Fein do. do. Nr. 8a grün Pap. & ½ Ko. M. 1,20. Krümel-Chol m. Van. 3 ½ Ko. M. 1,60 1,20 1,00 und ù s 
do. do. do. Nr. 9a Kais. roth Pap. E eee ohne NE K N mit N oilsemeinek 
aglie r à ½ Ko. M. 1,— ucker genannt) a a A : ls 8 
a $ Tucker. 8 zum Rohessen in Keinen Den und a = Zucker. — · Beliebtheit. n 
i 5 — acketen à 50, 75, 100 und 125 Pfg. a a 
Zu haben in unserer hiesigen Filiale; Stettin, Breitöstr. 28, sowie in Allen dardi IPEA Plakate € eniin Apotheken, Konditoreien, Kolonialwaaren-, Delikatess-, Drogen u. Spezial-Gesehäften, 
$ r Snferaten 
2 
apie Annahme 
für | 


und 


Stettiner | 
Tageblatt 


und 


R B t T 
Stettiner 


Ledet- > 
KOHLMARK T 10. Beitung. 


walten. 
Anthracite- Caunel-Schles. u. Engl Steinkohlen, Braunkohlen, Gaskoke, Briqueites, a aan nonen ÖOMFAL-Kohlen-Depot. 


Bestellungen daselbst oder im Komtoir Breitestr. 34 erbeten. Wiederverkäufern besondere Vorzugspreise. James Stevenson. 


7 | e — i i à 9 . ——— e n 

— | Von meiner Loitzer Glashuͤtle 

| s 7 Ka hier beftändig ein reichhaltiges Lager C 1 6 N Í hi 

R. Schlumberger, Berlin W., Zei, Bier u, ettersttoisen [| Uo Ks Clelhe Ys Roßmarktſtr. 18, 
Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


Unter den Linden 34, offerire davon biligft. 
empfiehlt anerkannt befte 


— — 


Hauptbesitzer des Vöslauer Weingebirges, alleiniger Eigenthümer von „Goldecké, Joh. Fr. Eschricht, 


V 05 Slauer JER d Goldece K- Komtoir: Frauenftr. 14. Lager: Blechbude, Oberwlek. 


„Roediger Margarine ift die befte!!!” 


Johannisbeerwein, 


eigener Preſſung, in ſehr ſchöner Qualität, offerirt 
billigſt per Flaſche 0,50 Pfg. excl. 


H. R. Fretzdor ff, 


3 Breiteſtraße 5. Br 
10 Pfd. En: t. 44,508. Streu- 
Bienen- Honig —— Tluſte, Galizien. 

Gebrannte 


Callees, = 


E x Eigenbau- Weine, 3 
feine preiswerthe rothe und weisse Tischweine in allen Preislagen 
von M. 1,25 pro Flasche — / Liter an. 


— Ungar - Weine, m 
vorzügliche Auswahl, in jeder Preislage, feinste Gewächse, direkt von ersten Produzenten, 
Verkauf in Flaschen und Gebinden verzollt ab Berlin. 

7 Versendet wird jedes Quantum zu jeder Jahreszeit. 
È Preisliste gratis und franco. 


Weissweine. 


Verkaufsstellen werden vergehen. mE 
i | 
— -eine. | 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in gröſfſter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Dur 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borchardt, æ» 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


eee esse 


D röcke von M. > an, 8 Tüchern für Damen, 
5 Kinderröcke j9% 4 ollene Kapotten und Mützen für 
feiu uud, cen ee , Damen⸗Weſten 53 Kinder von M. 0,75 an, 
eee Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ 
Emil Umnus, Burſchen⸗Weſten „ „ EST: ſchuhe und Strümpfe. 


— 2 ö 
wollene Strickgarne 
in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 
Zephyr, Perſiſche, Tauben, Gobelin, 
Mohair; und Germania⸗Nock⸗Wolle. 


Neuheiten in 
Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


"DUO AA-IBUPIIPOTA 


Geſtrickte wollene Damen- 


Pi 
Log 
SF 


Schuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraße. 


